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69. Jahrgang 


iſche miniſterpräſident 
gerol Preſan 
wurde von Karol II. von Rumänien mit 
er Bildung mes Konzentrations⸗Kabinetts 
auftragt, an dem ſich auch der bisherige 
Miniſterpräſtdent Maniu beteiligen wird. 


| C 
Grandi in Krakau. 


Krakau, 13. Juni. Geſtern iſt hier der italie⸗ 
iſche Außenminiſter Grandi mit dem Miniſter 
. in Begleitung uos Gemahlinnen, des 
ie n Bolſchafters n Warſchau, Martin 
Franklin mit Gemahlin, des Botſchaftsrats 
Aocco und des Sekretärs Nemys eingetroffen. 
um 9.20 Uhr verſammelten ſich auf dem Bahnhofe 
eter der Ortsbehörden und des Militärs zur 
Begrü ung der Gäſte. Nach der Begrüßung begab 
ch ins Hotel, um dann eine Beſichtigung 
Rra aus vorzunehmen. Die Gäſte beſichtigten 
die Marienkirche, die Kirche der hl. Barbara, den 
Pawel, die Jagielloniſche Bibliothek und das 
Tationalmuſeum worauf im Hotel im engen 
Reeie ein Frühftüd eingenommen wurde. Im 
] $e r fuhren die Güfte nach Wieliczka zur 
N ſichtigung der Salinen, die einen großen Ein⸗ 
ruck machten. Bei der Abfahrt wurden Kunſt⸗ 
aenftänbe aus Salzkriſtall von den Bergleuten 
f zum eſchenk gemacht. Um 8% Uhr fand dann 
i beiden älen der Wojewodſchaft ein Raut ſtatt; 
3 vom Krakauer jewoden gegeben wurde. 
n der Nacht ift Minister Grandi nach Italien 
ereiſt. 
INiniſter Zalefti ift in Krakau geblieben, 
M morgen einem Vortrage Lednickis über das 


Thema „Die paneuropäiſche Idee im gegenwärti⸗ 
den Stadium der Entwicklung“ beizuwohnen. 


Aus dem phraſenſchatz 
des „Kurjer Poznanſki“. 


tx ne 


Der 
petitet, in dem er wieder einmal von der „fal⸗ 
pfen Einftellung des Regierungs: 
eros zu den Deutſchen“ ſpricht. Dabei 
dewähnt er auch ſein Steckenpferd: die Liqui⸗ 
ation (wir erinnern aber hier an die „kalte 
gpteignung“ in 3 Red.). Das 

latt ſchließt mit folgenden Worten 
Dein, der Morgenausgabe brachten wir eine 
nPeihe, in der gemeldet wurde daß zum pol⸗ 
Algen Geſandten in Berlin an Stelle des Herrn 
heat der frühere Außenminiſter Strayufti 
op dien werden ſoll Wir willen natürlich nicht, 
d ſich dieje Nachricht beſtätigt. Wir wiſſen aber, 
gË wir, wenn ſchon Herrn Knoll, der mit den 

erhältniſſen im Often vertraut ift, Mangel an 
demntnis der deutſchen Verhältniſſe und der 
tine gen Pfſychologie vorgeworfen werden muß, 
bras Serufung des Grafen Skrzynſki, des 
ren haften Locarnodeklamators, auf den 
Pa tigen Berliner Poſten geradezu als eine 
Gendodie deſſen betrachten müſſen, was vom 
teslichtspuntt der Intereſſen des polniſchen Staa⸗ 
nötſunbedingt nötig ift. In Berlin ift ein Mann 
reelle der mit nüchternem Verſtand und 
ar Behandlung der politiſchen und wirt⸗ 
gaftlichen Probleme den harten und ſyſtemati⸗ 
Herr deutſchen Polititern gewachſen iſt. (So wie 
eg r Seyda? Red.) Wenn irgendwo, dann ift 
tej erlin, wo Locarnophantaſte⸗ 
Ge," auf den breiten und doch jo ſeichten 
pomoi lfern der politiſchen Phraſen dem 
in hen Staate keinen Nutzen bringen und 

lu mehr nur zu leicht unwiderbringlichen 
der uſten ausſetzen könnten. Iſt es noch wenig 
ten pote daraus, was die Deutſchen in den letz⸗ 


tun:“ naten gemacht haben. und was fie jteis 


„Kurjer Poznanſti“ bringt einen Leit⸗ d 
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die Regierungsbildung in Bukareſt. 


Die Ehefrage, 


Bukareſt, 12. Juni. 
Man erwartet hier, daß das neue Kabi⸗ 


nett bis morgen zuſtande kommen wird. König P 


Karol hatte urſprünglich die Abſicht, ein Mini⸗ 
ſterium der nationalen Koalition zu 
bilden, doch ſcheinen ſeine darauf gerichteten Be⸗ 
mühungen geſcheitert zu ſein, und zwar 
hauptſächlich infolge der eigerung Ma⸗ 
nius, die Führung einer anderen als einer 
Parteiregierung zu übernehmen. Maniu beſteht 
auch darauf, daß ihm im Falle ſeiner Betrauung 
die Auswahl ſeiner Miniſter überlaſſen bleibe 
und daß dieſe nicht durch den König deſigniert 
werden. J dieſem P [heinen zi nlich ernſte 
ee niedenheiten eſtanden u haben. 
Nine Mehr kei nach wird fih e doch der 


i 


a Hiti ( echſetzen, jo das mit der 
SUR, ére hina tional⸗ ze aniſti⸗ 
des Ka es unter Mani berechnet 
werden kan König Karol ſcheint jedenfalls 


entſchloſſen zu ſein, den Boden des Parlamenta⸗ 
rismus nicht zu verlaſſen. Eine Auflöſung 
der Kammer kommt deshalb ebenſowenig in 
Frage wie die Bildung einer Militärregie⸗ 
rung. Die Preſſefreiheit iſt in keiner Weiſe 
eingeſchränkt. 

Die liberale Partei hat zwar den Ton 
ihrer Kundgebungen gegen König Karol bedeu⸗ 
tend gemildert, doch iſt eine entſcheidende Aende⸗ 
rung ihres Standpunktes nicht vor Herbſt zu er⸗ 
warten. Die liberalen Führer ſind ſich vollkom⸗ 
men bewußt, daß ſie ſich mit der Bekämpfung 
König Karols in das republitaniſche 
Fahrwaſſer begeben. Gerade das wird aber 
von vielen Liberalen in Anbetracht der Nach⸗ 
barſchaft Sowjetrußlands als ein gefähr⸗ 
liches Spiel betrachtet. | 


# 


Nach 


j Blättermeldungen hat der König die Re- 
gierung 


erſucht, die Führer der Liberalen 
artei, die im Klub der Liberalen Partei be⸗ 
leidigende Reden gegen ihn gehalten haben, nicht 
gerichtlich zu verfolgen. Er wünſche dadurch zu 
beweiſen, daß er aufrichtig eine Befriedung des 


Landes erſtrebe. 
Bukareſt, 11. Juni. 


Die Tagung des Parlaments ift bis zum 
30. Juni verlängert worden. 


3 Bukareſt, 11. Juni. 

rinzeſſin Helene, die heute nach Deutſch⸗ 
land abreiſen wollte, hat ihre Reife verſcho⸗ 
ben. Sie hatte heute vormittag eine längere 
Unterredung mit dem Prinzen Nikolaus und der 
ge Königin von Griechenland, Eliſabeth. 
In wohlunterrichteten Kreiſen wird ve rt, ſie 


jei damit ein verſtanden, Ehe⸗ 
Frage innerhalb der königlichen Familie ge» 
regelt werde. 


General Preſan beauftragt. 
: Bukareſt, 12. Juni. 


General Preſan wurde am Donnerstag vor⸗ 
mittag von König Karol mit der Bildung eines 
Konzentrationskabinetts beauftragt. 
Am Nachmittag wird Ge ral Preſan mit den 
Parteiführern Hung „ men. Man rechnet 
damit, daß das Konzentrationskabinett id pü- 
sin wird. In 


ee Zgeitag mittag gebildet 
dem Kabinett werden vertreten fein: die natio- 
nale Bauernpartei (Maniu), die Bauernpar⸗ 


tei (Dr. Qu pu), die Volkspartei (Averescu), 
die Nationalpartei (3 
gige Liberale Partei (Georg Bratianu). 


Chinas Wille 


zum Aufbau. 


Eine Erklärung des Marſchalls Tuan Chih- jui. 


Mukden, 12. Juni. 

Marſchall Chang⸗ . teilte in 
einem Interview ſeine Anſichten über die 

egenwärtige Lage in China mit. Er er⸗ 
lärte, daß er die Erzwingung der Einigung 
Chinas durch e en unmöglich halte. 
Das Militär habe nur Aufgaben 5 erfüllen, 
die der Landesverteidigung dienen. Wenn jeder 
Gouverneur in ſeinem Bezirk ſich energiſch der 
wirtſchaftlichen und kulturellen Aufbauarbeit 
widme, werde die Einigung des ganzen Volkes 
von ſelbſt kommen. Er wolle auch fernerhin in 
einer ſtreng neutralen Haltung ver⸗ 

leiben. Die Ankunft der deutſchen Induſtriekom⸗ 

miſſion begrüße er als den Anfang einer Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen Deutſchland 
und China. Um feiner Auffaſſung über den 
Bürgerkrieg ſichtbaren Ausdruck zu verleihen ge⸗ 
enke er einen Teil des Waſfenarſenals auf 
Friedensinſtrumente umzuſtellen. 

Wichtiger als die militäriſchen Ereigniſſe ſind 
die verſchiedenen Vermittlungsaktionen, 
die eine Löſung der politiſchen Frage auf breiter 
Grundlage nur mit perſonellen Veränderungen 
anſtreben. Die Stimmung gegen den 


Bürgerkrieg iſt jedenfalls namentlich wegen 
der ge Ausdehnung der tommu: 
niſtiſchen Bewegung in Fukien, Kiangſi 
und Hunan im Wachſen begriffen. 

Im Verlaufe einer Unterredung, um die der 

wer 0) 1184 e — Saite, 

ih⸗ju i, in n gebeten „ 
betonte dieſer, daß er trotz feiner Freundſchaft zu 
Deutſchland wegen der ungünſtigen Lage Chinas 
und unter dem Zwang der Alliierten Deutſchland 
ſeinerzeit den Krieg habe erklären müſſen. Er 
ſprach die Bitte aus, dieſe rin dem Reichs: 
präfidenten v. Hindenburg und dem Kaiſer 
zur Kenntnis zu pipa de Marſchall Tuan Chih⸗ 
jui glaubt an eine baldige Einigung Chinas und 
wünſcht dringend die Zuſammenarbeit 
mit Deutſchland. 

Die Arbeit der deutſchen In duſtrie⸗ 
fommilfion in China findet am 18. Juni in 
Charbin ihren Abschluß. Die Reife war ein 
ser wirtſchaftlicher und politiiher Erfolg, der 
auch von den fremden Di en anerkannt wird. 
Beſonders ift die gleich . — liche Aufnahme im 
Süden, Norden und in Mittelchina ſowie in der 
Mandſchurei hervorzuheben. 


Die legte Tributanleihe. 


In der Ankündigung der Firma Mor: 
gan über die Emiſſion der deulſchen Young: 
Anleihe findet ſich die beachtenswerte Mitteilung, 
daß dieſe Emiſſion wahrſcheinlich die letzte 
ſein wird, die Amerika für Tributzwecke ausgibt. 
Weitere amerikaniſche Beteiligungen ſeien un⸗ 
wahrſcheinlich. u künftige obiliſie⸗ 
rungen von ſolchen Anleihen würden nur 
innerhalb der Länder stattfinden, deren Regie- 
rungen von den Jahreszahlungen dieſer Anleihe 
profitierten. 

Die Firma Morgan ſchreibt in ihrem Proſpekt 
ferner, Deutſchland hätte auf das genaueſte 
alle Schritt getan, die nötig ſeien, um dieſe Emiſ⸗ 
ſion möglich zu machen. Dieſe Emiſſion ſei der 
letzte Schritt zur endgültigen Regelung der 
deutſchen Tributfrage. Die wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten Europas, die aus der Ungewiß⸗ 
heit der Tributfrage bisher entſtanden, ſeien da⸗ 
mit überwunden worden. So würde auch die 
Emiſſion dieſer Anleihe dem amerikaniſchen Han⸗ 
del zugute kommen. 


Die Erklärungen, die die Firma Morgan jetzt 
in ihrem Proſpekt abgegeben hat, find eine wett- 


gehende Beſtätigung dieſer Auffaſſung. Aller⸗ 
dings iſt die Offenheit, mit der die Firma Mor⸗ 
an dieſe Erklärung ausſpricht, einigermaßen 
überraſchend. Nun könnte man ja der Auf- 
faſſung ſein — und man iſt dies in der Tat an 
manchen Stellen —, daß die Amerikaner damit 
eine Demonſtration gegen die Sinnloſigkeit 
der Tributeintreibung überhaupt be⸗ 
zweckt haben. 5 Auffaſſung iſt aber wohl 
unrichtig. Vielme r muß man den Eindruck ge- 
winnen, daß es ſich um den Ausdruck einer ge⸗ 
wiſſen Verſtimmung handelt, die ſich zwiſchen 
Paris und Neuyork im Endſtadium der Anleihe⸗ 
verhandlungen ergeben hat, und daß gleichzeitig 
auf Morgans Seite die Abſicht vorliegt, den 
amerikaniſchen Emiſſionsmarkt zu beruhigen, 
deſſen Stimmung gerade in der letzten Zeit wie⸗ 
det ſohr unſicher iſt. Es iſt alſo unwahr 1 
daß Argumente, wie fie McFadden grundſätzli 


gegen Tributanleihen vorgebracht hat, eine Rolle 


geſpielt haben. Im übrigen iſt es zweifelhaft, ob 


derartige Erklärungen amerikaniſcher Bankiers 
als endgültig zu betrachten ſind, denn ſolche 
Emiſſionen bleiben in erſter Linje vor allem ein 
ausgezeichnetes Geſchäft. ` 


orga) und die Unabhän⸗ 


blati 


— 

Das passende Geschenk 

zur Konfirmation 
ein guter 


mit Kompaß in 20 Farben 
Ratenzahlungen 


Kosmos Sp. z o. o. | 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Anzeigenaufträge. Kosmos 
— Sernſprecher: 6822. 6274 
6105. — Redakttonelle Zuſchriften And an bie Schriftlettung des 
Poſener Tageblatts . Poznan. ul gterzyntecta 6. zu richten Feruſyrechen 
6105. 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, m Deutſchland: Breslau Nx. 6184. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Englands 
Handelskonkurrenz. 


(Von unſerem Londoner Korreſpondenten.) 


Von E. F. v. Gordon, London. 
London, Anfang Juni. 

ie Frage der Arbeitsloſigkeit 
in England, das heißt des Ausſchluſſes 
eines ſtetig wachſenden Teiles der Bevöl⸗ 
kerung von dem das britiſche Weltreich be⸗ 
wegenden Proſperity⸗ Gedanken, 
iſt die entſcheidende Frage, um die ſich heute 
die geſamte innere und äußere Politik Eng⸗ 
lands dreht. Geht es mit England bergab? 
ſo fragt man ſich in allen Kreiſen, das heißt 
nämlich: bergab von der Höhe unermeß⸗ 
licher Reichtümer, die England ſeit dem 
Victoria⸗Zeitalter zu dem führenden Welt- 
reich gemacht haben, oder wird die kräftige 
engliſche Natur die heute arg miteinander 
verſtrickten Probleme bewältigen können, 
mit denen ſich das britiſche Weltreich heute 
auseinanderzuſetzen hat. Das Barometer, 
das man in England täglich vor Augen 
Bot, find die Arbeitsloſen, die in jedem 
ande die Geſundheit oder eine Kriſe des 

Wirtſchaftslebens anzeigen. 

Die Zahl der Arbeitsloſen hat in Eng⸗ 
land zwar noch nicht entfernt die Höhe er⸗ 
reicht wie in Deutſchland — ſie betrug vor 
einem Jahr etwa 1,3, jetzt ca. 1,7 Millio- 
nen —, iſt aber ſtetig im Wachſen 
begriffen und wird wohl aller Voraus⸗ 
ſicht nach noch ein gut Teil weiter an⸗ 
wachſen, ſelbſt wenn es gelingt, durch ge- 
ſchickte Maßnahmen dem A rb eits man- 
gel ein Ziel zu ſetzen. Die Arbeitsloſigkeit 
iſt eine N aagi ſehr viel tiefer lie⸗ 
gender Urſachen, nämlich der wirtſchaft⸗ 
lichen Verknappung, die England nach dem 
Weltkriege ſeit Menſchenaltern zum erſten 
Mal kennen lernt. Zwar bedeutet dieſe 
„Verknappung“ im Vergleich zu Verhält⸗ 
niſſen, wie man ſie in Deutſchland ſeit 
langem kennt, noch immer einen ſehr großen 
Wohlſtand und weite Möglichkeiten. Aber 
in dieſem Lande, wo das geſamte Leben 
darauf eingeſtellt iſt, aus dem Vollen 
zu wirtſchaften und nur mit großen 
Mitteln zu rechnen, bedeuten notwendig 
werdende Einſchränkungen und Rationali⸗ 
ſierung nicht nur ein ökonomiſches Problem, 
ſondern ſie greifen tief in das Leben und 
die Lebensart der Bevölkerung ein und 
rufen überall die ſtärkſten nationalen In⸗ 
ſtinkte zur Verteidigung der engliſchen 
Weltſtellung auf den Plan. Man will nicht 
auf den Zuſtand kommen, in den das 
Deutſchland nach der Revolution ſeine Ar⸗ 
beiter ſtürzte. So kann man es daher ver⸗ 
ſtehen, daß heute durch die überall im 
öffentlichen Leben in England oft abſichtlich 
zur Schau geſtellte Arbeitsloſigkeit alle 
Kreiſe veranlaßt werden, die Hauptauf⸗ 
merkſamkeit auf Maßnahmen zur wirt⸗ 
ſchaftlichen Beſſerung, Verbrauch inlän⸗ 
diſcher Waren und Schaffung von Arbeits⸗ 
und Abſatzmöglichkeiten zu richten. 

Die Hauptaufgabe engliſcher Politik iſt 
es ja ſtets geweſen, dem engliſchen Kauf⸗ 
mann und dem engliſchen Arbeiter, was 
im Grunde auf das gleiche hinauskommt, 
möglichſt günſtige Vorausſetzungen zu 
ſchaffen. Denn die engliſche Erziehung geht 
darauf aus, Menſchen mit durchſchnittlicher 
Arbeitsleiſtung heranzubilden, die im Wett- 
kampf mit der ausländiſchen Konkurrenz. 
natürlich beſonders günſtige Vorbedingun⸗ 
gen brauchen, um konkurrieren zu können. 
Am dieſen empfindlichen Punkt geht es 
heute. In Deutſchland und in anderen Län— 
dern iſt man längſt gewohnt, unter al- 
lerungünſtigſten Lebensbedingungen 
durch außerordentliche Arbeits⸗ 
leiſtungen den Wettbewerb um den Platz 


an der Sonne aufzunehmen. In England 
nicht. Und nichts iſt dem Englän⸗ 


der ſo verhaßt, als me i 
ten und ſich einſchr en zu 
müſſen. 5 


Die Auseinanderſetzungen, die ſeit Jaht 
und Tag in England eigentlich viel weni⸗ 
ger um die n 
ſelbſt als um die Möglichkeiten des eng⸗ 
liſchen Handels entbrannt ſind, haben die 
e Folgewirkungen mit ſich 

bracht. Nicht nur im Lande ſelbſt beniti 
eine rege Agitation für den Verbrauch eng⸗ 
liſcher Erzeugniſſe, nuke man will auch 
die ausländiſchen Produkte von den über⸗ 
ſeeiſchen Abſatzgebieten fernhalten, um 
den Export zu heben. Der von Lord Bea⸗ 
verbrook mit recht aufdringlichem Lärm ge⸗ 
führte Feldzug für einen Freihandel innir- 
halb des geſamten britiſchen Reiches ent⸗ 
ſtand. Nach dieſem Programm, das immer 
weitere Anhänger findet, ſollen alle Aus⸗ 
landswaren mit hohen Zöllen belegt wer- 
den, während gegenüber England und 
ſeinen überſeeiſchen Ländern alle Zoll⸗ 
ſchranken fallen ſollen. Der Gedanke 
begegnet aber nicht nur op großen ſach⸗ 
lichen Schwierigkelten, an denen 
ex bisher ſcheiterte, ſondern ein ſolches auf 
weite Sicht berechnetes rogramm, das 
vielleicht einen neuen Antrieb in das Wirt⸗ 
ſchaftsleben nam könnte, würde erſt ſehr 
langſam auf dem Arbeitsmarkt und die 
Zahl der Beſchäftigungsloſen einwirken. 
Die Labour⸗Regierung, die ſeinerzeit den 
Lord⸗Siegelbewahrer Thomas mit der Ar⸗ 
beitsloſenfrage insbeſondere betraut hatte 
und ihm eine Reihe auserleſener Mitarbei⸗ 
ter, an ihrer Spitze Sir Oswald Mosley, 
an die Seite geſte 4 hatte, entſchloß ſich zu 
einer Art Kompromißpolitik. Denn 
während ſie ein Programm zur Scha iji: 
neuer Arbeitsmöglichkeiten in ri 
nahm, mußte ſie ein au datauf ha en, 
daß die Ziffer der Beſchüf fene in 18 
inzwiſchen ins Ungemeſſene ſtie 
Schwierigkeiten in der eigenen artel un u 
im Parlament 1 Nach dem bis⸗ 
herigen Plan wurde ein Teil der zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel für die Arbeits⸗ 
loſenfonds ausgeworfen, der übrige für 
ſtaatliche Unternehmungen und Gewinnung 
neuer Tofahmärkte, deretwegen Thomas 
ſchon im Herbſt einmal nach Kanada reiſte. 
Allerdings ohne Macdonald Erfolg. 
Demnächſt jol, wie Macdonald jet ange⸗ 
kündigt hat, eine Städtekonferenz in Eng⸗ 
land zwecks einheitlicher Schaffung groß⸗ 
zügiger Arbeitsgelegenheiten zuſammen⸗ d 
treten. Eine Konferenz der Vertreter der 
Handelskammern des geſamten Imperiums 
iſt in der letzten Woche zwecks Beratung 
über neue ae ee 1 
getreten. Der von Sir Mosle 2 
ausgearbeitete Plan, wegen deſſen Able 
nung ſeitens des Kabinekts er von ſeinem 
Poſten zurücktrat und zu der ee 
innerhalb der Labour⸗Party erging, 
wollte etwas, was bisher noch nicht einmal 
die Labour⸗ Regierung gewagt hatte, näm⸗ 
lich ſtatt einer Ausdehnung des Exports 
eine Reduzierung des Imports, das heißt 
Einſchränkung des Verbrauchs überſeeiſcher 
Produkte. Dies wäre aber ein in ganz 
Englandvölligun populäres $ ro: 
gramm geweſen, das dem engliſchen Pro- 
ſperity⸗Gedanken ganz zuwiderlief und bei 
der erſten Abſtimmung durchgefallen wäre, 
und Macdonald war daher klug genug, 
Mosley ſofort fallen zu laſſen. Bei Li i 
betrachtet, hatte dieſer mit feinem Vorſchlag 
zweifellos recht, da die Frage auf natür- 
lichem Wege viel leichter durch Ausgaben⸗ 
beſchränkung als durch Einnahmenerhöhung 
zu löſen iſt, und er wußte dies in einer 
brillanten Rede vor dem Unterhaus zu ver⸗ 
teidigen, durch die er ſogar ſeine Gegner zu 
Beifall begeiſterte. 


Trotzdem wird das bemerkenswerte Auf⸗ 
treten Mosleys wohl keine nachhaltige 
Wirkung haben. Alle Kräfte in England 
werden dafür eingeſetzt, die Konkurrenz 
des Auslandes zu ſchlagen, das iſt in dieſem 
Fall in erſter Linie Deutſchland, denn in 
leinem anderen Lande iſt die Arbeitsloſig⸗ 
keit ſo brennend und daher der Kampf um 
Abſatzmärkte ſo heftig wie hier. Man hat 
das in England wohl erkannt, und ohne 
Rückſicht hat der engliſche Arbeiter den 
Kampf gegen ſeine „Genoſſen“ in aller 
Welt aufgenommen, denn hierbei gibt es 
nur Tatſachen und keine Illu⸗ 
ſionen. 


Die Labour-Regierung hat in dieſem 


Kampf, der ja im Hinblick auf die Abhän⸗ S 


gigkeit der heimiſchen Induſtrie von den 
überſeeiſchen Märkten Rh im Bereich der 
kolonialen und Außenpolitik abſpielte 
keinen leichten Stand gehabt. In Indien 
und China iſt England heute bereit, weite 


=> Pofener Tageblatt . O 


3 Zugeſtändniſſe zu machen, um da⸗ Kampf um Handelsmärkte ab, bei denen 
durch die Boykottbewegung in die⸗ meiſt Amerika und Sowjetruß⸗ 
fen Ländern zum Stillſtand zu brin⸗[land die Hau denz iind, Man kann 
gen. Aber auch auf andeten 1 wo dieſe Kämpfe und die Taktik der engllſchen 
man es auf det eriten Blick ni vét- Regierung dabei nur verſtehen, wenn man 
mutet, ſo in Südafrika, in Sit- KASN 3 Urſachen kennt, von denen fie im 

der Fiottenkonferenz ſpielt ſich ein heftigerleigenen Hauſe getrieben wird. 


Schmeling der erite europäische Wellmeiſter. 


an ens gte feine ſofortige Disqualifikation, und 

ae e W e tohor ng wurde zum Sieger erklärt. Nach dem 
y Urteifsfpru ſchloß Sharkey beide Augen und 
ee erwartete Weltmeiſterſchafts⸗ war feiner Antwort auf die zahtteichen Fragen 
kampf zwiſchen Mar Schmeling und Jack mehr fähig. Unter den Juſchauern entſtand ob 
Sharkey nahm ein Übertaſchend des Fiaskos ein riefiger Tumult, doch bald be: 


ſchnelles Ende. In der vierten tuhigten Ich die ertegten Gemüter, und fie jubel⸗ 
Runde brachte Sharkey einen regel: in Som Seuaen yik as or aus ben Kent: Io 
widrig an, der Sharkeys 1 die Wirkung des unterhalb der Gürtellinie 
geführten Schlages feſtſtellten. Auch Fachleute, 
wie Exweltmeiſter Tunney, kistion mit ihren An⸗ 
ſichten, nicht zurück und erklärten den Schlag für 
1 10. 

Die größte Schlacht iſt geſchlagen, das größte „lonis frühen Nachmittag ſetzte eine wahre 
Ereignis gehört der Vergangenheit an. an chen am frü Neige 
auch der Weltmelftettampf feinen beſeledigenden Mölterwanderung nach dem 3 Stadion ein. 


Ausgang nahm, ſo kann man doch die Nachricht 


klar l e geilen zur Folge hatte. 
Echmeling wurde zum Sieger erklürt. 


Umähli 
von Schmelings Sieg mit Freude aufnehmen. Bon 2% Das RER an den are 
pfen ſehr 
Er if es, det zum erſten Male den Titel eines — ng. Die 1 der 60 000 Juſchauek, 


kletterte me durch die 
darauf a dem 1 urm der pi oto⸗ 
fe un unterbreiteten Young t 


ie 
Runde mel, eng ausgehen, 
—9 Jempe noch vorſich harkey wurde 
ekontett. Wende nt sinnte er vor, doch 
N Schmeling mit Clinch alle gefährlichen 
Situationen ji vermelden. Vor Beginn der 
Runde diskutierte * noch mit ſeinem 
n und kam dann endlich aus ſeiner 
Ecke. Nachdem er Schmeling — r einen Haken 
etwas aus dem Konzept gebracht =. wurde 
der Ameritaner immer angriffs em iger, Auch 
in der 3. Runde war Sharkey ling ibn 
legen, und die Ausſicht auf den Deulſch en u e 
immer mehr. Sie ponger ugt a der fanet 
beim Gon ólag 0 e Ecke Niehl Schmeling wurde 
in der Pauſe fläſchchen 
kompreſſen RA m kam die 4. Runde 
mit dem dramatiſchen Schluß. Winder verfuchte 
eine Knock⸗out⸗Chance wahrzunehmen, 
a riß ſich in ä — 


Bau und entgegnete 
1 te a Rue ‚ut uote, 
berati 
ch die Sekunden um: 866 melin 


ährend 

bemühten, 

verkündigte der anlage: nad) einer Verzögerung 

i das oben angeführte 1 Damit Hatte ber 

von der ganzen Welt mit Spannung erwartete 
Titelkamp Sehin Abſchluß gefunden. 


Schme ling 
ſtärkt ſich ern Ur feinen näften Kampf, 


Weltmeiſters nach Europa e modem 1 
elt Ben 8 r e d, Ana ten Br. 
reter dieſe Ehren für ſich in Anſpruch R. 
Der Ausgang des Kampfes war jo unerfreu el | bet 
in nur möglich; in der vierten Runde utere 

m ſchon klar nach Punkten führenden Sha 
ief ira und damit war für ihn ae iied 
ie Reklamation eines Punktrichters 


Varſchauer Allerlei. 


Gerüchte um den nenen Geſandlen in Berlin. — Das schweigen des 
Marſchalls Pifſudſti. — Oberſt Srawek berät. — Preſſebelrachlungen. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Wer wird gor i er Geſandter bebe dee ats der » om 
n Berlin 


in Warſchau 54 ng wird. X pi en gewin⸗ 
Warſchau, 13. Juni. 


nen die Gerücht eine Ver⸗ 
eit iſt man darüber infor⸗ 


tönten R 


75 
loren. 


Slamet wo 
des S — 9 —. — Wahlrecht ün: 


ügun 
Schon jeit längerer — fettere Form, So ve 9 107 fte zum erſten 


miert, daß der polni ofl Geſandte in Berlin, Male Robotnit“, zumal fie in einem G a n ie: 
ert Knoll. kun? ten verlaſſen werde. Nun rungs blatt angeſchnitten worden find. Der 
ommt die Na aß Herr Knoll einen län⸗ „Robotnit“ ſucht zu erklären, daß die hlände⸗ 


rung auf Ir der geplanten prältdentiellen Ver: 
durch den c e fügung nichts anderes als ein klarer 
rde. Herr Knoll wird und ausgemachter Staatsſtreich wäre, 
Die Regierungspreſſe ſucht die Bedeutung des 

Kongreſſes der ſechs oppoſitionellen Klubs der 


* ren Urlaub antreten pi und daß während 
ieſer Zeit die W gat 
träger verwaltet werden w 
dann, wie es ſtets bei dieſen Ankündigungen der 
all iſt, wohl kaum mehr auf ſeinen Berliner 
oſten zurüd ehren. Man darf annehmen, daß er 
für einen anderen i vermu tih | — — — — 
für Tokio . iſt. Der Nachfolger des 
errn Kno 15 noch nicht feſt. Genannt werden 
er Fürſt Januſz Radziwill und "e japan 
e ter Alekſander Graf S 415 
Doch Im eine Kandidatur Skröynftis w 
as weni gü nitigen Nen 0 zwiſchen ihm 
und Zaleſki kaum zu denken. Undererjeits w ib 
auch der Vorſitzende der vage Derea ation für 
die Vertragsverhandlungen Deutſch nd Mi⸗ 
niſter von Twardomjti, Benannt, ſowie der 
polniſche 5 in 77 Miniſter 


Strasb wages Irgend eine Eni jeidung iſt 
in er D ngen je och noch nicht getroffen 
worden 


Warſchau, 13. Juni. 
Die Bank Polſtki hat feit geitern ihren 
Diskontſatz von 7 auf 6% Prozent und den 8 ns: 
uß fiir Termin- un offene Kredite von 8 auf 
74 Prozent herabgeſetzt. 


Immer noch Schweigen. 
Warſchau, 13. Juni. 

Geſtern hat Minijterpräfident Oberſt Sha wet 
den! ee e Ca 3 75 einer längeren Unter⸗ 
gan zu ſich gebeten. Dann hat jih Slawek ins 
loß zum Staatspräſidenten begeben, mit dem 

er lange Zeit beriet. Dieſe Vorgänge haben die 
größte Aufmerkſamkeit erregt, und man 
weifelt nicht daran, daß ſie im Zu ammenhang 
ſtehen mit den Entfgelbunnen, die bezüglich des 
Sejm getroffen werden jo en. piju’ ti 
ich nach wie vor in PR RA, 


hälst dem N. 1 


und Eis⸗kr 


aanada aste das engluche Luſtſchiſt 7 R. 100. 
Das engliſche Rieſenluftſchiff R. 100, das bisher nur einige Probefahrten abjolviert hat, foll 1 


den nächſten Tagen zu ſeiner erſten Atlantitfahrt nach Kanada ſtarten. — 
Flugplatz St. Hubert in Quebec mit dem beſon ders für dieſen Zweck gebauten Ankermaſt, 


Linten und der Mitte, der auf den 20, d. Mis 
einberufen worden iſt, herabzuſetzen. 

Wie man jetzt hört, er in Ktata u 20% 
bis 3000 Perſonen zu dieſem Kongreß eintreffen. 
Die Sanierungs teje hält aufmerkſam Ausſchau 
nach allen Anzelchen, die darauf hinweiſen, da 
zwiſchen den ppoſilionsparleten Er wel 
Neibungen aufkommen. In der Tat beſte r 
fie zwſchen den Bauerngruppen . diejer Tage 
die „Gazeta Chlapjta“ di Wyzwolenie Wegen der 
Wahlen in Wolßynien ſtark angegriffen. Auch 
ſonſt kommt es noch zu kleineren Streitereien. abet 
es iſt doch anzunehmen, daß das große Wider- 
ſtreben, das das jetzige Regierungsſyſtem bei den 
Oppoſlitonspartelen gleichmäßig hervorruft, im 
entſcheidenden Agen e die Einigkeit wieder 
herkenen wird. Die Preſſe der Rechten gibt ſich 
große Mühe, Fälle ausfindig zu machen, in denen 
ſich das gegenwärtige Syſtem auf eigentümliche 
Weiſe bemerkbar macht, 

So hatte, wie man ſich erinnert, die Berufung 
des Generals Gorecki auf den Poſten eines 
Pröſidenten der Landeswirtſchaftsbank nur aus 
dem einzigen Grunde. weil er ein eifriger Bil: 
ſudſtiſt ijt, Itarfe Bedenken verurſacht. Nun legt 
die „Gazeta e a“ der Oeffentlichkeit dat, 
daß auf die — 15 tellen in der Verwaltung 
der Landeswirtſchaftsbank. alſo des wichtigſten 
Finanzinſtituts neben der Bant Polfti, nur soni 
erklärte Anhänger N berufen 
worden find, einerlei, ob fie die Fähigkeiten fit 
ihr Amt hatten oder nicht. Auf den wichtigen 
Poſien eines Referenten für langfriſtige Kom⸗ 
munalanleihen wurde zum Beiſpiel ein ausge⸗ 
dienter Oberſt, der frühere Arzt Min ko wſki, 
berufen, der ſein Verdienſt daraus herleitet, daß 
er Generalſekretät des Schützenkorps von Lublin 
Serben — das Vertrauen des Oberſten Pryſt ot 
eſitz 

Die Bezüge der leltenden Herren, die früher 1500 
bis 1800 Zloty im Monat betru fügen find auf 3000 
bis 4000 Zloty erhöht worden. Dazu kommen noch 
die Tantiemen 

Die „Gazeta Warſzamwſta“ führt einige Vettern 
des Generals Göreckt und amilienmitglieder 
anderer höherer Beamten an, die einflußreiche 
Stellen erhielten Einer dieſer Herren wurde zur 
Ausbildung ins Ausland A was nicht weni: 
ger als 12 000 Poa ete Dann ſpricht die 
„Gazeta Warſzawfka 2 — den Unterſchlagungen, 
bie in den alen Jol yälten 11 000 bis 60 000 Zloty 
— zugen haben ſollen. Das Blatt verfehlt nicht, 
mit Nachdruck darauf N wie eigen⸗ 
tümlich die motalſſche Sanierung in der 
Landeswirtſchaftsbank durch den General Görecki 
durchgeführt worden fei, 


—— 


Schweres Autoungtüß 


Kaſſel, 13. Juni. Auf der Straße von 
Hemelberg nach da rhagen ſtieß geltern 
abend infolge LI Bremje ein Yai í 

aftwagen des Mindener Pionierbataillons 
f en eine Brüdenmauer Mehrere nag’ 
olgende Laſtautos desſelben Vataillons ſtürzten 
f eine Tieſe von 4—5 Metern. Es ſollen bis 
etzt etwa 8 wer: und 10 Leichtverletzte feſt⸗ 
geſtellt worden ſein. 


13. u t (R. n 
eeh un ee ) Zu Sem 193 e u 
tonierbataillon * 25 aden betroffen wurde, 


teilt la hiefige gn . g e . 
mit, vom — — 
ein gar pas ein 45 — — 
F p at mi 
6 Aig en ti albert aÀ 2 annaas Dii 
709 en "belast, 2 
haus 7 Ae 


— 
8 152 15 elet 
Garniſonlazarett i e jolien: 
Nähere Einzelheiten über — Unglüd lagen noch 


nicht vor. 3 


Die 5 im Bergbau. 
Genf, 13. Juni. Der iur Roge b der inter 
nationalen MA nferen elung der 
Arbeitszeit im Rob Arm au trat 
vo zulammen, ie Regelung der Ar 
Be tszeit iſt als Ber 1 ein Vor“ 
entwürf unterbreitet, der in allen Kohlenbe⸗ 10 
werken eine Arbeitszeit von 7% Stunden tägl 
oder 45 Stunden wöchentlich bzw. für eine Leber‘ 
angszeit einer Arbeitszeit von 73; Stunden tüp 
ich oder 467 Stunden wöchentlich vorfieht. 


— — 


Die Bounganleihe in Amerika. 


Neuyork, 13. Juni. R) Der amerikaniſche 
Anteil an der Noung⸗Anleihe ik bereits ge’ 
Ka N ARTE REN Se A esse worden. 


Unſer Bild zeigt > 


anlegen wird. 


E A RE a A e y r RT. 
> ? -N JAF, 
J 


Sonnabend, 14. Juni 1930 


Golles gchatzkammer. 


Jeſus hat einmal den rechten Schrift⸗ 
gelehrten, den Mann, der wirklich in der 
Schrift Beſcheid weiß und aus ihr die 
darin enthaltenen großen Gedanken Gottes 
herauszuleſen weiß, einem Manne ver- 
glichen, der aus ſeiner Schatzkammer Altes 
und Neues in mannigfaltiger und über⸗ 
raſchender Fülle herausholt. Wir wiſſen, 
wie intereſſant das für uns als Kinder 
war, wenn Großmutter aus ihrer Truhe 
uralten Hausrat herauskramte oder Groß⸗ 
vater die Trophäen längſt vergangener, für 
uns ſchon märchenhaft gewordener Zeiten 
zeigte und daneben dann alles Neue in 
um jo größerem Abſtand bald viel herr- 
licher, bald viel geringer erſchien. Erleben 
wir nicht Aehnliches, wenn wir die Schatz⸗ 
kammern des göttlichen Wortes öffnen, von 
denen Jeſus hier ſpricht? (Matth. 13, 52). 
Wie unendlich reich iſt es an Wahrheiten, 
die ewig alt und doch zugleich ewig neu 
ind, die ſchon in grauen Vorzeiten der 
Menſchen ſeligſtes und tiefſtes Geheimnis 
waren und noch ebenſo den modernen 
Menſchen treffen und angehen. Nur hinein 
in die Fülle der Schrift! Jedes neue Sich⸗ 
vertiefen in ſie bringt neue Schätze zum 
Licht. Nicht nur die Theologie gräbt hier 
immer Neues aus, nein, jeder fromme 
Bibelleſer findet immer aufs neue Schön⸗ 
heiten und Wahrheiten, die er vordem gar 
nicht beachtet hat, und ſtaunt über ihren 
unerſchöpflichen Reichtum. 

Der Trinitatisſonntag faßt dies Staunen 
in die Worte: „Welch eine Tiefe des Reich⸗ 
tums der Weisheit und Erkenntnis 
Gottes!“ Und wenn an ihm unſere Kon⸗ 
firmanden eingeſegnet werden, ſie ſollen 
ins Leben ihre Bibel nur mitnehmen, 
dann haben ſie eine Schatzkammer, aus der 
fie immer neu für ihr Leben ſich geben 
laſſen können, was ſie brauchen für Zeit 


und Ewigkeit. 
D. Blau⸗Poſen. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 13. Juni. 


„Jetzt find die Tage der Rolen“. 


Der Juni gilt als der Roſenmonat, d. h. als 
der Monat, in dem die Roſe vor allen Kindern 
der Flora, die uns im Mai bereits mit ihrer 
Farbenpracht und ihrem Duft erfreuten, die 
Oberherrſchaft hat. And in der Tat, ihre ver⸗ 
ſchiedenen Farben in den mannigfachen Schat⸗ 
tierungen vom hellen Roſa bis zum dunklen faſt 
ſchwarzen Blutrot, vom zarten Weiß über tiefes 
Gelb uſw. ſind ſo zahlreich wie die keiner ande⸗ 
ren Blumen, ſie nehmen unſere Blicke gefangen 
und ſchlagen ſie in ihren Bann. Daneben aber 
und nicht zuletzt wird unſer Geruchsſinn durch 
den prächtigen Duft der Königin der Blumen ge⸗ 
fangen genommen. Gegenwärtig ſtehen unſere 
Sinne mitten im vollen Genuß, den uns die 
Roſe bietet. 
letzten ſommerlichen Tage die Roſenpracht voll 
entfaltet, und wir Menſchenkinder dürfen uns 
an dieſer Gottesgabe erfreuen. Nicht bloß die 
Jugend, beſonders die herangewachſene weibliche 
Jugend, deren Herz Amors Pfeil getroffen hat, 
ſchmückt ſich mit einer Roje, der Gabe des Gelieb⸗ 
ten, ſondern auch der ältere Herr verſchmäht es 
nicht, ſich eine Roſe ins Knopfloch zu ſtecken, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, den Anſchein eines an⸗ 
genehmen Schwerenöters zu erwecken. In zahle 
loſen Mengen find die Roſenknoſpen in dieſen 
Tagen aufgebrochen und haben eine geradezu 
verſchwenderiſche Pracht über unſere Gärten aus⸗ 
gegoſſen. Von dort aber nehmen die Roſen ihren 
Weg auf die Wochenmärkte; in ganzen Wagen⸗ 
ladungen waren ſie auf dem letzten Hauptwochen⸗ 
markte angefahren und dort zu Spottpreiſen, das 
Stück ſchon zu 5 bis 10 Groſchen, zu haben, wäh⸗ 
rend die erſten Roſen zum Monatsbeginn noch 
recht teuer waren. Unſere Hausfrauen, für die 
der Satz „Schmücke dein Heim“ keine leere 
Phraſe iſt, nutzten die Gelegenheit zum Kauf 
großer Roſenbüſche aus und ſchmückten damit die 
Zimmer. Der Rojen Anblick wirkt ſtimmung⸗ 
fördernd auf den von der Berufsarbeit heimkeh⸗ 
renden Gatten und die übrigen Familienglieder. 
Der Zauberduft erfüllt nicht nur unſere Geruchs⸗ 
finne, ſondern erweckt in uns die Gefühle der 
Wonne, Freude, Luſt und Schönheit und läßt 
Kummer und Sorgen eine Zeitlang vergeſſen. 
Darum auf nach des Göttinger Hainbunddichters 
Hölty Mahnung: 

„Roſen auf den Weg geſtreut 
und des Harms vergeſſen!“ 
—ñ— 


X Der Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter 
Pryſtor, der geſtern in Poſen eintraf, begab ſich, 
nachdem ihn der Poſener Wojewode auf dem 
Bahnhofe begrüßt hatte, zum Primas Dr. 
Hlond, mit dem er längere Zeit konferierte. 
Mittags hielt er eine Konferenz mit dem Woje⸗ 
woden ab, beſichtigte Abteilungen der Kranken⸗ 
kaſſe und nahm einen Bericht des Kommiſſars 
Dr. Jakubowſki entgegen, worauf er im 
Kraftwagen nach Liſſa und Rawitſch fuhr. 


Plötzlicher denn ſonſt haben die Hech 


Viedruſlo. In Biedruſko hat fih, einer Vat = 
Meldung zufolge, bei militäriſchen Uebungen 
(Scharfſchießen) ein Unglück ereignet. Eine Ja⸗ 


rotſchiner Kompagnie war bei einem An⸗ 
griff zu weit vorgerückt, und durch die Explo⸗ 
ſion einer Granate wurden zwei Sol⸗ 
Duten und der General Fabryc y, der weite 
Vizeminiſter, leicht verletzt. 

x Ein „Hundstag“ erſter Ordnung, der den 
0 OCRENDEN an Wärme noch übertraf, war der 
geſtrige Donnerstag, an dem das Thermo⸗ 
meter in den Nachmittagsſtunden 41 Grad in der 
Sonne anzeigte. Auch der heutige Freitag ſcheint 

inter ſeinen beiden Vorgängern nicht zurück⸗ 
leiben zu wollen; denn in der 7. PR rah 
zeigte das Thermometer im Schatten bereits 
21 Grad Wärme an. 

Bei der gewaltigen Hitze, die wir ſeit etlichen 
Tagen haben, erſcheint die Beachtung des Gebots, 
die Pferde zu tränken, durchaus notwendig. Jedes 
Fuhrwerk ſollte einen Tränkeimer bei ſich führen, 
damit die Tiere getränkt werden können. Der 
Gerechte erbarmt ſich ſeines Viehs. 

X Beginn der Heuernte. Mit dem Mähen der 
weiſchürigen Wieſen wird jetzt begonnen. Die 
ruchtbaren Tage waren dem Wachſen des Graſes 
ſehr förderlich geweſen, auch konnte ſich das Unter⸗ 
gras genügend entwickeln. Hoffentlich bekommen 
wir gutes Heuwetter, damit alles vollwertig ein⸗ 
gefahren wird Nicht genug können die Land⸗ 
wirte ermahnt werden: Mäht nicht zu part — 

s an Quantität an das längere Stehen⸗ 
laſſen gewonnen wird, geht an Qualität doppelt 
verloren. Die immer mehr ag A ell⸗ 
4 umſchließen die vorhandenen ährſtoffe ſo 
eſt, 25 ihre Verdaulichkeit bedeutend abnimmt. 

X Antrag um Prägung einer Gedenkmünze. 
Beim Finanzminiſterium wurde von der polni⸗ 
ſchen Münzenſammelgeſellſchaft ein Bittgeſuch ein⸗ 
gereicht, in dem anläßlich der hundertſten Wieder⸗ 
kehr des Jahrestages des Novemberaufſtandes 
um die Prägung einer ſilbernen Fünfzloty⸗Gedenk⸗ 
münze gebeten wird. 

X Der Männer Turn⸗Verein Poſen bittet uns, 
auf ſeine heutige Anzeige hinzuweiſen, in der 
bekanntgegeben wird, daß die für heut einberufene 
Mitgliederverſammlu auf . 16. d. 
Mts, verlegt worden iſt. Die Mit 
werden gebeten, Bus an dieſem Tage vollzählig 
zu erſcheinen. Die Turnſtunde wird heut abend 
abgehalten. 

X Die Ortsgruppe Poſen des Vereins deutſcher 
Katholilen veranſtaltet am Sonntag, 15. d. Mts., 
von 44 Uhr nachmittags ab in der Grabenloge 
ein Kinderfeſt. n die Eltern ergeht die 
Bitte, für ihre Kleinen Lampions zu sloegen. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
wird gebeten. \ 

X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
tags ⸗ Wochenmarkt war Kir gut beſchickt und 
beſucht. Gezahlt wurden: für das Pfund Tajels 
butter 2,40—2,50, für Landbutter 2,20—2,30, für 
das Liter Milch 32—34 Groſchen, für das Pfund 
Quark 65 Groſchen, für die Mandel Eier 1,80 bis 
1,90. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte 
man für das Pfund Suppenſpargel 30-50, für 
Eßſpargel 0,80—0,90, das Pfund Kirſchen 
1 zł, Erdbeeren 1,80, Stachelbeeren 50—60, y 
20 30, für das Bündelchen Kohlrabi 15 bis 
20, Wirſingkohl 30, für einen Kopf Blumenkohl 
0,60—1,80, für den m Salat 5—7%, Spinat 
20, Rhabarber 15—20, Wruken 10—15, für ein 
Bündchen Radieschen 15, ein Bund junge Mohr⸗ 
rüben 10, für eine Apfelſine 60—80, Steben 
10, Kartoffeln 5, für das Pfund neue Kartoffeln 
25, für eine ſaure Gurke 10—15, für das Pfund 
grüne Heringe 35—45, eine Zitrone 1214—18. — 
Auf dem Fleiſchmarkt koſtete der rohe Speck 1,50. 
— Auf dem Fiſchmarkt koſteten Aale 2,60—3, 

echte 2—2,80, leie 1,20—2, Karauſchen 1—2, 
Bleie 0,80—1,50 


eie 1 
? 255 0,60—1,40, Wels 1,60, 
ausgeſchlachtet 2,50 ßfiſche 0,50—0,80, Krebſe 
das 6—18 Zloty. 

N rnung vor einem Heiratsſchwindler. Ein 
Heiratsſchwindler inſerierte in der letzten Zeit 
öfters in den een daß er die Befannti N 
junger Damen zwecks jpäterer Heirat ſuche. Er 
erhielt daraufhin eine Anzahl Zuſchriften, unter 
denen er diejenigen ausſuchte, die die günſtigſten 
Vermögensbedingungen au leſen. Dann machte 
er ſich mit den 3 kungen Damen be: 
kannt, wobei er ſich als Stanislaus Pokorſki 
ausgab und meiſtenteils einen Beruf nannte, wie 
ihn die D Zukünftige em liebſten 
haben wollte. Man wurde bald „heiratseinig“, 
und P. nahm ein Teilchen des Vermögens der 
Braut an ſich, um inzwiſchen in irgend einer an⸗ 
deren Stadt ſchon das „gemütliche Heim“ einzu⸗ 
richten. Die wartenden Bräute mußten aber in 
allen Fällen eingeſtehen, daß ſie einem Schwindler 
in die Hände gefallen waren. Denn P. ließ 19, 
#7 dem er das Geld empfangen hatte, nie wieder 

en. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 14. 6.. 3.39 Uhr und 20.21 7 15 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be 
trug 2 Freitag, früh — 0,07 Meter, gegen 
K Nahid alt de Aerzte. In dri i 

enſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht —4— et 
chaft der Aerzte“ ul. sg 30 (fr. Friedrich ⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 
y raßtbienft der Apotheken vom 7. bis 14. 
ni, 

tary Ryne 

mieilte 2 


och > ta pod 
| rar 2, — Ida: 
) Fortuna, Górna “Wilda 96. — 
Ständigen Nachtdienſt en folgende Apothe⸗ 
ken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apor 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn- 
und Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158, die Apotheke der 
Cijenbehntrantentafe 
theke der Krankenkaſſe, ul Pocztowa 25 

x Rundſunkprogramm für Sonnabend. 14. uni. 
1313.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat- 
hausturm. 13.05 14: Schallplattenkonzert 14— 
14.15: Notierungen der Effekten. 1445 14.30: 


e. St. Martin 18, die Apo- 


Landw. Mitteilungen der Pat. Bericht über den 
Schiffsverkehr uſw. 16.35 —16.45: Bildfunk. 16.45 
17.05: Engliſcher Kurjus. 17.05—17.25 Vortrag. 
17.25 17.45: Intereſſantes aus aller Welt. 17.45 
18.45. Kinder- und Jugendſtunde. 18.4519: 
Beiprogramm, Verſchiedenes. 19—19 20: Rezita⸗ 
tionen. 19.20 — 19.30 Kommunikat zur Emi⸗ 
grantenwoche. 19.30 — 19.55: e 19.55 
— 20.10: Intern. Verkehrsausſtellung. 20.10 20 15: 
Rund um Poſen. 20.15—22: Konzert. In den 
Pauſen Programme der Poſener Theater und 
Kinos. 22— 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der 
Pat., Sport. 22.15 — 22.30. Aus der It der 
Frau. 22.30— 22.45: NReporterplauderei. 22.45 
24. Tanzmuſik aus dem Carlton. 


X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn- 
abend, 14. Juni. Königswuſterhauſen. 12: Schall⸗ 
platten. 15: Frauenſtunde. 16: Nachmittags⸗ 
konzert. 17.30; Arbeitsgemein aft ür Funkpäda⸗ 
gogik 17.55: Vortrag: „Wirtſchaftliche Monopol: 
mächte der Gegenwart“. 18.20: Unterhaltende 
Stunde. 18.40: Vortrag: „Jahrtauſende der Mu⸗ 
ſit“. 19.05: Jas ch fir Fortgeſchrittene 19.30: 
Vortrag: „Das Geſicht des Gartens im Juni“. 
20: „Der Raſtelbinder“ Nach den Abendmeldun⸗ 
gen bis 0.30: Tanzmuſik. 


Sport und Spiel. 
Jubiläumskämpfe in Warſchau. 
Am Sonnabend und Sonntag finden im So: 
bieſki⸗Park in Warſchau 5 Wett⸗ 
kämpfe aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens 
des leichtathletiſchen Verbandes Polens ſtatt. 
Das Programm ſieht folgende Konkurrenzen 
vor: 100 Meter, 200, 400, 800, 1500 und 5000 
Meter⸗Läufe, 110 Meter⸗Hürden, Stafette 4 
100 Meter, Schwedenitafette, Speerwerfen, Dis⸗ 
kus, Kugelſtoßen, Hoch⸗, Weit⸗ und Stabhoch⸗ 
ſprung. Von ausländiſchen Leichtathleten ſoll 
die Teilnahme von Johivpirte (1500 und 5000 
Meter) und der Diskuswerfer Kivi (Finnland), 
Weſſely (Hürden, Weitſprung, Diskus, Kugel- 
ſtoßen und Speer) aus Oeſterreich und des 
Tſchechen Koſcyak feſtſtehen. Von polniſchen 
Leichtathleten genen u. a. an den Start: Petkie⸗ 
wiez, Kuſocinſki, Cejzit, dee Trojanowfki 
(Warſchau), Biniakowſki, Heljalz, Pernak, Pie- 
chocki, Wieden nr alttomitt (Brom: 
berg), Wieczorek (Wilna), Zajuſz und Kabut 


(Schleſien). 
; rſchau — Lodz. 
In e am Sonntag ein Städteſpiel 
quiiden rſchau und N den Pokal der 
odzer „Republika“ jtatt, ie beiden vorange⸗ 


Beilage zu Nr. 135 


— er Wr 


Achtung! 


Sparsame Hausfrauen! l 


Die Papierumhüllung 
sowie Stuck - Grösse 
der 

Reger-Seife 
wird täuschend ähn- 
lich nachgeahmt. Es 
ist dies die beste 
Reklame für die seit 
dem Jahre 1858 be- 
kannte knochenharte, 
in der Qualität unsr- 
reichbare 

Reger- Seife. 
Es wird dringend vor 
Ankauf disserminder- 
wertigen Nachahmun- 
gen gewarnt. 


angenen Wettſpiele brachten Siege der War⸗ 
er die nun den Pokal in dauernden Beſitz 
nehmen, wenn ſie auch diesmal ſiegen. Allerdings 
iſt die Warſchauer Mannſchaft dadurch geſchwächt, 
daß drei Spieler in Krakau gegen Oeſterreich an⸗ 
utreten haben. Lodz ſtellt folgende Mannſchaft: 
egorew, Galecki (L. K. S.), Karaſiak (Turysci), 
egſza (L. K. S.), Wielijzet (Tur.), Jaſinſti, 
urta (L. K. S.), Herbſtreich, Krolewiecki (L. T. 
S. o? Stolarjfi (Tur.) und Bergmann (L. T. 
©. ©.). 


Wetlervorausſage für Sonnabend, 14. Juni. 
— Berlin, 13. Juni. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Aufkommende Gewitterneigung, 

wül, ſchwache veränderliche Winde. — Für das 

ri utſchland: In Oſtdeutſchland Fortdauer 
des ſehr warmen trockenen Wetters, im übrigen 
Reih Abra Gewitter. Im äußerſten Weſten 
etwas Abkühlung. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Weitere 7 I» 
ch Wie mitgeteilt wird, 
iſt hier anſchließend an das bisherige ein weite⸗ 
res . Gräberfeld aufgedeckt worden. 


neue Grabſtätten konnten freigelegt 

ahl der gefundenen Grobflätten 

beläuft fih bisher auf 60, man hofft noch min» 
deſtens 10 weitere zu finden. 


uni. „Rieſiger Speicherbrand“. 
Zu der unter diefer Ueberſ 5 


werden. 


ehr, die zuerſt 
ienen war, die Ver dtun 
e zu danken iſt. 


ndung. uns 
ermittelte Diebe zum zweiten Male 
mittels Einbruchs in die Sakriſtei der hieſigen 
irche und eig von hier mittels Nach⸗ 
u. el die nach dem Innern der . führende 
i der Bart 


Nachdem die Kirchenräuber ſodann — verſucht 

und den Riege gu z 
alls ohne Erfolg 
ſtei eine Kleider: 


Chauffeur in das 5 Krankenhaus 5 7 
Die übrigen Fahrgäſte kamen mit leich⸗ 
ürfungen 9 de da 
uni. 
ule. Am geſtrigen Don» 
— — 8 Uhr vormittags iſt die hieſige Kad 


ran zu einer Karpathenfahrt verreiſt. en 

400 Kadettenſchüler mit dem geſamten Offizier- 

ps nahmen an dem Ausflug teil. Die Fahrt, 

un 0 5 tudienreife gilt, wird 3 bis 4 n 
n. 


X NRojtow, Kr. agh in, 13, Juni. Selbſt⸗ 
mordverſuch. Ein jüngerer Menſch war zu 
einer Hochzeitsfeier geladen und hat wohl bei 


geſchaut; denn plötzlich 
gen Gedanken befallen und verſuchte ſeinem Leben 
ein Ende zu machen. Er verließ, ſtark angeheitert, 
das Haus und wollte ſich in ein mit Waſſer ange⸗ 
fülltes Mergelloch ſtürzen, daran aber wurde er 
von den anderen Hochzeitsgäſten gehindert. Nach 


Karpathenfahrt ko 


et⸗ 
te i i 
üheren Slate, Galics "und ahbe |10 M 


dieſer Gelegenheit ein wenig zu tief ins Glas 
wurde er von ſchwermüti⸗ 


dieſem verunglückten Verſuch täuſchte ber Jüng⸗ 
ling vor, na uſe zu gehen, begab ſich aber an 
den nahen Waldrand und erkletterte einen Baum. 
Dort in luftiger Höhe ſollte der zweite Angriff 
auf das eigene Leben verſucht werden; ſchon 
baumelte er an ſeinen Hoſenträgern, als abermals 
eine Abordnung erſchien, ihn aus der Schlinge 
befreite und ins Bett brachte. Inzwiſchen iſt er 
aus ſeinem Rauſch erwacht und ſcheint allen 
Lebensüberdruß vergeſſen zu haben. 

t Reifen, 12. Juni. Ein nicht alltäg 
licher Vorfall ereignete ſich dieſer Tage in 
unſerem Städtchen. Am 3 nachmittag 
wurde von einem Hütejungen in der Nähe der 
evangeliſchen Kirchwieſen ein prächtiges Exem⸗ 
plar einer Schildkröte entdeckt, die etwa 10 Zenti⸗ 
meter lang ijt und munter im Graſe herumlief. 
Bald hatten ſich . — Schauluſtige eingefunden, 
und während aller Augen auf das Tier gerichtet 
waren, legte die Schildkröte vor verſammelter 
Mannſchaft ein Ei. Hoffentlich gelingt es der 
Sonne, dieſes auszubrüten. 


Pommerellen. 
Tragiſcher Tod zweier Kinder. 


wurde der in Wieck, 


a fe aus rankenhauſe, wo fie fih eine 
ng auf Iten hatte, zurückkehrte. Ihre 
zwei leinen ter waren auf die nahe Wieſe 


zu en. ei fiel. der Blumenſtrauß des 
einen Heinen Mädchens in das Flüßchen Schwarz⸗ 
waſſer. Die Kleine wollte die Blumen aus dem 

er olen, fiel aber ſelbſt hinein und 
ertrank. Ihr fünfjähriges Schweſterchen eilte ihr 
zu Hilfe und ertrank ebenfalls. 


— —ů— 
Treffſichere Bäckermeiſter. 

Bei dem diesjährigen Pfingſtſchießen der 
er ae die bekanntli um die ehren⸗ 
vollen Titel eines Königs und eines 1. und 2. 
Ritters geführt werden, haben ſich in Konitz 
und Kon in in Pommerellen die Bäckermeiſter 
und zielſichere Schützen erwieſen. 
In beiden Städten konnten ſich nämlich diesmal 
drei Bäckermeiſter dieſe heißumkämpften Ehren⸗ 
titel für das Jahr 1930 erſchießen. 

— — 


n der p» emeinde Slupp (Stup) 


uchtbulle, 5 Sterten und ein 
Schaf um. ferd konnte gerettet werden. 
Der Brandſchaden beträgt etwa 40 000 Ztoty und 
wird nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 


Abgeſagte hippiſche Wettkämpfe 

Wie wir in letzter Stunde erfahren, ſind die 
auf Sonntag, den 15. d. Mis. angekündigten 
hippiſchen Wettkämpfe der Oſſiziere und Unter⸗ 
offiziere der Poſener Kavalleriebeigade aus um 
bekannten Gründen abgeſagt worden. 
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Die Lage am Welt-Getreidemarkt 


Unter dem Eindruck günstiger Saatenstandsberichte. — 
Die Disparität zwischen den deutschen Preisen alter 
und neuer Ernte, — Ueberseemärkte abgeschwächt. 


wk. Während in den letzten Wochen für den deut- 
schen Weizenpreis fast ausschliesslich die Getreide- 
politik des Landwirtschaitsministeriums ausschlag- 
gebend war, lässt Sich dieser künstlichen Beeinflussung 
gegenüber der natürliche Einfluss der Witterung jetzt 
nicht mehr zurückdrängen. Die Aussichten der 
neuen Ernte bestimmen wieder in erster Linie 
die Tendenz und das Preisniveau. Allerdings gilt das 
nicht für die Bestände aus alter Ernte, deren Preis, 
hauptsächlich infolge der Beibehaltung des 50prozen- 
tigen Vermahlungszwanges, unverändert hoch gehalten 
wird. Es machte sich, namentlich bei den Provinz- 
mühlen, sogar eine Materialknappheit bemerkbar, die 
von Tag zu Tag drückender wurde. Zwischen den 
Preisen für prompte Ware und September-Ware stellte 
sich die Preisdifferenz daher durchweg auf über 50 
Mark. Bei der Materialknappheit ist damit zu rech- 
nen, dass der Vermahlungszwang, wenn er 
überhaupt noch für den ganzen Monat Juni durchzu- 
führen ist, ab 1. Juli eine Unterbrechung erfährt. Nach 
Bergung der neuen Ernte wird allerdings wahrschein- 
lich noch eine Erhöhung des gegenwärtigen Beimah- 
lungszwanges von 50 auf 60—70 Prozent notwendig 
sein. Kann man auf diese Weise und mit Hilfe der 
Einfuhrzölle auf einen weiteren Eriolg der Weizen- 
preis-Stützungsaktion rechnen, so sieht es für den 
Roggenpreis weit weniger günstig aus. Wäh- 
rend sich die Differenz zwischen Weizen und Roggen 
alter Ernte gegenwärtig um 140—150 Mark bewegt, 
so ist sie für neue Ernte auf 90 Mark gesunken. Da- 
mit. sinkt aber auch wieder der Anreiz zum Anbau 
von Roggen an Stelle von Weizen; es bleibt also nur 
die bisher recht unwirksame Roggenbrot-Propaganda 
und die kostspielige Roggenpreisstützung durch Mate- 
rialaufnahme der Getreidehandelsgesellschaft. 

Auch in den vergangenen Wochen haben die Preis- 
stützungskäufe ihren regelmässigen Fortgang 
genommen, wobei täglich ein bestimmtes Quantum 
mit einem erheblichen Aufgeld gegenüber den Liefe- 
rungsnotierungen aufgenommen wurde. Trotzdem war 
im allgemeinen die Wertlage des Roggens abge- 
schwächt, wobei ebenfalls wie beim Weizen die gün- 
Aigen. Saatenstandsberichte eine Rolle spielten. 


Berliner Weizenpreise (per 1000 kg in Mark): 

; 26.5. 2.6. 10. 6. 
Weizen, loco 291.— 303.50 312.50 
Juli-Lieferung 305.75 311.63 311.— 
September-Lieferung 269.63 272.50 268.— 
Oktober-Lieferung — 273.— 268.— 

Berliner Roggenpreise (per 1000 kg in Mark): 
26.5. 2. 6. 10. 6. 
Roggen, loco 173.— 174.50 174.50 
1 174.25 — — 
eferung 178.25 179.50 173.75 
September-Lieferung 181.— 181.75 176.75 
Oktober-Lieferung — 182.50 178.— 


Mit wenigen Ausnahmen lauten die Berichte über 
den Saatenstand im Deutschen Reich 
beträchtlich über mittelgut. Allerdings ist die Frage 
über den mehr oder weniger frühzeitigen Erntebeginn 
noch nicht mit Sicherheit zu entscheiden. Im allge- 
meinen sind die Saaten jedoch weiter entwickelt als 
in den früheren Jahren. Aus den übrigen europäischen 
Ländern kommen ähnlich günstige Urteile, wobei aller- 
dings Italien und Frankreich eine Ausnahme bilden. 
In Italien muss zum mindesten mit einer späten Ernte, 
wenn nicht mit grösseren Ausfällen gerechnet werden. 
Infolgedessen ist Italien in diesen Tagen als Käufer 
auf dem Weltmarkt in starkem Umfange aufgetreten, 


grosse Abschlüsse made, aaaea Pool wurden 
3 günstig lauten s aa a 4 ef 
standsberi 


33 
weizenernte von 545 onen 


vormonatlichen Schätzung von 553 


Private 
Winter- 


Baches, Gas ad 
ushels, sind 126 Millionen Bushels 
letzte Ernte ausmachte, jedoch mehr als 
Busheis weniger als bei 
Australien gehen die Vor 
ebenfalls unter denkbar 
und Indien hat bekannt! 


400 Millionen 
mehr als die 
160 Millionen 
der vorvorjährigen Ernte. In 
bereitungen zur neuen Ernte 
günstigen Umständen weiter, 
ich eine unerwartet günstige 
Nach den neuesten Nach- 
eizenernte auf 10% Mill. t 
Vorjahre belaufen. Indien 
den Export in diesem Jahre grö- 
. e ei — Argenti- 

ge der schlechten = 
tät des La-Plata-Weizens nach wie vor nicht Rasen: 
nen, Die argentinischen Verschiffungen betrugen im 
übrigen in der Zeit vom 1. Januar bis 6. Juni 1930 
insgesamt 6 551 000 Onarters gegenüber 16 694 000 
Quarters in der gleichen Zeitspanne des Vorjahres. 
se: Tall 000 Quarters expor- 

r 
Aer entsprechenden Vor- 
e internationalen Weizenpreise haben si 

letzten Wochen wie folgt entwickelt: en 


Internationale Weizenpreise: 


Buenos Aires: 24.5. 31. 5 

— — 10.04 10.04 1005 
z 1 

Okiki ce 0.09 10.12 10.15 

3 10454 1 — 
uli-Lieferung 105% 1 

September-Lieferung 108% 11455 He 
Dezember-Lieferung 112% 115% 113% 

Winnipeg: 26. 5. 
Mai-Lieferung 1114 113 — 
Juli-Lieferung 12% 114% 112% 
Oktober-Lieferung 114% 11655 116 
Dezember-Lieferung — — 117%. 


Nur ein Manöver? 


Zur Ablehnung des Harrimanprolektes. 


V Wie bereits bekannt, hat der Minister für öffent- 
liche Arbeiten am 4. Juni d. J. die Offerte der Firma 
U.A. Harriman and Co. Inc. New York, betreffend 
Elektrifizierung eines bedeutenden Gebietes Polens 
zanz unerwartet auf Grund des Elektrizitätsgesetzes 
vom 21. März 1922 abgelehnt. 

In dem amtlichen Bericht heisst es, dass der Be- 
schluss des Ministers für Öffentliche Arbeiten nach 
einer gewissenhaften und allseitigen Prüfung der von 
den beteiligten Wojewodschaften unterbreiteten Unter- 
suchungsergebnisse gefasst worden ist, da die von 
der Firma Harriman vorgeschlagenen Bedingungen für 
den Staat, vom wirtschaftlichen Standpunkte aus ge- 
sehen, ungünstig seien. 

Auf genaue Kenntnis des Sachverhaltes gestützt, 
glauben wir annehmen zu können, däss es sich hierbei 
nicht um eine endgültige Ablehnung, als vielmehr um 
ein Manöver des Ministeriums für öffentliche Arbeiten 
handelt. Wie wir schon früher mitgeteilt haben, knüpfte 
die Regierung im letzten Verhandlungsstadium an die 


Sprochenen Wünsche 


Amtliche Devisenkurse. 


Köln Frankf. a. M. Mannbeim Chemnitz 
4862 40—61 


Gewährung der Konzession verschiedene Bedingungen 


an, wie z. B. die Vermittlung einer grösseren Aus- Ochsen 45—63 4455 
landsanleihe, die ausschliessliche Beschäftigung von | Bullen 50—60 48—58 44—54 er 
polnischem Personal ausser einigen Ingenieuren am e- | Kühe 32—56 32—53 18—50 E i 259.50 
rikanischer Staatsangehörigkeit, die |Färsen 50—62 50—63 52—62 o 56 gr 
Lieferung ausschliesslich polnischen Materials ausser | Kälber 60—105 68—83 54—78 Sr = — 
dem in Polen nicht hergestellten, die Ausschliessung Schafe 2 en 48—52 40-53 = 3 
sämtlicher Nachbarstaaten (lies: Deutschland) bei der | Schweine 50—67 60—67 52-66 50—63 sz jpt 
Herausgabe ueuer Aktien und Aufnahme von Betriebs- | Vieh und Fleisch. Bromberg, 11. Juni. Fleisch- ne ee 
kapital usw. Diese Bedingungen, vor allem die Ge- | marktpreise pro Kilo: Rindfleisch 2.40—3.20, Schweine- eee 
währung einer Anleihe, wollte oder auch konnte Har- | fleisch 2.80—3.60, Harmmelfleisch 2.40—2.60, Kalb- an | -4385 
riman nicht erfüllen, zumal’ dieselben erst in einem fleisch 2.20—2.40, Schmalz 4, Schmer 3,20. 2 iå 
vorgerückten Verhandlungsstadium gestellt wurden. Lodz, 11. Juni. Schlachtviehpreise im Gross- 238,80 | 240.00 
Alle Anzeichen sprechen dafür, dass der Minister handel pro Kilo: Schweine Schlachtgewicht je nach | Wien— — — — — — — — 125.47 126.08 
die Ablehnung in der Erwartung einer neuen Harri- | Sorte 2.75—2.70—2:60, Kalbfleisch von :2.10—2.20, | Zurich — — — — — — — 173.34 


Rindfleisch von 2.20—2.15 je nach Sorte. In den 
letzten Tagen ist das Angebot verschiedener Sorten 
gestiegen, bei gleichzeitig abnehmender Nachfrage. 
Butter. Berlin, 12. Juni. Preise ab Station 
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers (per 
Zentner 1. Qualität 124, 2. Qualität 114, abfallende 
Qualität 98. Tendenz: freundlich. 3 
Eier. Berlin, 12. Jun. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65.g 11, Klasse A 60°g.9%, Klasse B 53 g 8%, 
Klasse C 48 g 7% Pfg.; frische Eier Klasse A 60 g 
9/1, Klasse B 53 g 8-8% Pig.; aussortierte, kleine 
und Schmutzeier 6 Pig. Auslandseier. Dänen 
18er 1024, 17er 10%, 15% ‚bis 16er 9 Pfg.; Schweden 
18er 10%, 17er 10%, 1516er 9 Pfg.; Estländer 
17er. 9%, -15%—16er 9, leichtere 8,5 Pfg.; Holländer 
Durchschnittsgewicht 68 g 10%, 60—66 g 949% Pig.; 
57—58 g'8M Pig.; Belgier 60—66 g 949% Pig.: 
Bulgaren’ 8% Pig.; Rumänen 7—7% Pfg.; Ungarn 7% 
bis 7% Pig.; Russen a) grosse 7.5, b) normale 6% 
bis 7 Pfg.: Polen normale 6%-—6% Pig.; abweichende 
6%—6% Pig.; kleine, mittel, Schmutzeier 5—6 Pig. 
Bericht: Auf dem deutschen Markt ist die Lage 
flau. Die Festtage brachten keine Belebung im Ge- 
schäft. Der Absatz geht nur stockend vor sich. In 
Westdeutschland hat das Angebot ausländischer Ware, 
besonders aus Belgien und Holland. zugenommen. 
Das warme Wetter drückte beim Absatz auf die 
Preise. Man wird daher annehmen dürfen, dass die 
Preise heruntergehen. — Auf dem internatio- 
nalen Markt ist die Geschäftslage flau. Die 
holländischen Märkte, die dänischen Märkte und die 
ost- und südosteuropäischen Märkte gingen bei Ge- 


die von der Regierung ausge- 

berücksichtigt. ausgesprochen 
hat. Erinnert sei hierbei an das Beispiel der Electro- 
Invest-Offerte, die einmal abgelehnt, das andere Mal 
jedoch, nach entsprechender Aenderung unter Berück- 
sichtigung der von polnischer Seite ausgesprochenen 
Wünsche, angenommen worden ist. Nebenbei bemerkt, 
hat Harriman für die Vorbereitung und die Bearbei- 
tung der Projekte 7—8 Millionen zł verausgabt, die er 
vom Staat zurückerstattet haben will. 


— — 
Der Schweineexport nach Oesterreich 


O Die Verhandlungen des Syndikats der Expor- 
teure von Schweinen und Rindvieh mit dem Wiener 
Schweinehandel wegen Verlängerung des Vertrages 
über das Kontingent für die Einfuhr polnischer 
Schweine nach Oesterreich haben damit abge- 
schlossen, dass die Geltungsdauer des: bisherigen Kon- 
tingents bis Ende dieses Jahres verlängert wurde. 
Dieses Kontingent, das vom Syndikat im Jahre 1929 
nicht in vollem Umfange ausgenutzt worden ist, sieht 
die Einfuhr von 566 667 Stück Schweine vor und kann 
unter gewissen Voraussetzungen um 5 Prozent erhöht 


werden. 5 
— — 

© Die Naphthaindustrie im April. Die Förderung, 
Produktion, Inlandsverbrauch und Export der Naphtha- 
industrie Polens gestalteten sich im April im Vergleich 
zum Vormonat bzw. zum gleichen Monat des Vor- 
jahres wie folgt (in Tonnen): 
April 1930 März 1930 April 1929 
53 698 54 403 56 594 


manofferte, welche 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: behauptet, teils schwächer 


Warschau, 12. Juni. Transaktionen an der Ge- 
treide-Warenbörse für 100 kg franko Station War- 
schau. Marktpreise: Roggen 14.75—15.50, Weizen 42 
bis 42.50, Grützgerste 18—19, Braugerste ohne Um- 
satz, Weizen-Luxusmehl 72—77, 4/0 62—67, Roggen- 
mehl nach Vorschrift 30—31, Weizenkleie mittel i3 
bis 14, Roggenkleie 8—8.50. Tendenz für Roggen 
schwächer, für andere Produkte unverändert ruhig 
kleine Umsätze. 


Danziger Börse. 
Danzig, 12.Juni. Reichsmarknoten 122.92, Dollar- 
noten 5.14, Zlotynoten 57.75, Scheck London 25,01. 
Am Devisenmarkt lagen heute eichsmarknoten bei 
122.85—123, Dollarnoten bei 5.13% —14 


%, Zlotynoten 
wurden mit 57.68—83 notiert, Auszahlung Warscha» 
mit 57,66—80. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Juni. Kurs- 
mässig wenig verändert, eröffnete die heutige Börse 
in. ziemlich freundlicher Stimmung, die ihren Ausgang 
von einem hervortretendem Interesse für Spritwerte 
nahm. Das.Geschäft lag vollkommen in den Händen 
der Spekulation. Die in den letzten Tagen vorhan- 
denen Auslandsangebote schienen heute nachgelassen 
zu haben. Chem. Heiden, Orenstein & Koppel und 
Deutsche Kabel waren 1%—1% Prozent erhöht. Bis 


Förderung 


Verarbeitung 46 770 48 536 58 724 schäftsabschlüssen mit ihren Forderungen unter die i 
Produktion 43 100 44 387 54 142 bekanntgegebenen Notierungen herunter. Einen klaren au 2 Proz 1 . 
. 1 7 = a m B die . ama erst be- waren die Veränderungen nur gering. Excl. Dividende 
port y ommen können, wenn mit zunehmender Geschäfts- i € 
Die Ausfuhr erstreckte sich im April d. Js. auf |tätigkeit die wirklich erzielten Preise bekannt werden. | Yen heute Deutsche Linoleum und Aschaffenburger 


Zellstoff. Im Verlaufe blieb das Geschäft zunächst 
ruhig, später neigte die Spekulation, auf die letzten 
Auslandsangebote zu Deckungen, die die Kurserholun- 
gen hielten. Kohlenwerte fielen durch Sonderbewe- 
gungen auf. Anleihen ruhig, von Ausländern Bosnier 
weiter leicht befestigt. Mexikaner % Prozent höher. 
Pfandbriefe ruhig, Reichsschuldbuchforderungen kaum 
verändert. Devisen leicht anziehend, Pfunde fester. 
Spanien etwas erholt. Geld unverändert leicht, Wa- 
renwechsel heute ca. 4 Prozent. Nach den ersten 
Kursen weiter sehr ruhig, aber überwiegend um Bruch- 
teile eines Prozentes fester. 


Antangskurse.) Terminpapiere. 


4093 t Schmieröl, 3882 t Leuchtpetroleum, 3222 t Gas- 
öl, 1969 t Benzin, 1673 t Paraffin und Kerzen, sowie 
1703 t verschiedene Produkte. Hauptabnehmer war 
(in erster Linie als Transithafen) Danzig mit 8255 t, 
es folgte die Tschechoslowakei mit 2397 t, die Schweiz 
mit 1291 t. Deutschland mit 1220 t. Oesterreich 
mit 1140 t usw. — Die Vorräte der Raffinerien an 
Naphthaprodukten haben sich von 240 418 t Ende April 
1929 auf 201 186 t Ende April 1930 vermindert. 
— — 


Märkte. 


Getreide. Posen, 1°. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 


Geflügel. Bromberg. 11. Juni. Marktpreise: 
das Paar kleine Hühner 3—5. grosse 3.50—6 das 
Stück! Ente 4.50—6.50, Puten 9—15,: Tauben 0.90 bis 
1.20, Perlhühner 5—6. 

Metalle. Warschau, 12. Juni. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg: 
Bancazinn in Blocks 9.50, Hüttenblei 1.20, Zink 1.20, 
Antimon 2, Hüttenaluminium 4, Kupferblech 4.80—5 20 
und 4—4.80, Zinkblech 1.35. 

1 u 


Schlusskarse) P osener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Richtpreise: 
Weren nern 850 40.60 5425 
Roggen Cr 0 8000000.“ 14.75—15.25 — 
Mahlgers te 138.50 19.50 — Ten gan 
Braugerste . 01.1 22 20.50 — 22.50 = 
F 16.50— 17.50 — [| ALDI.Kr.Anst 
oggenmehl (70%)nach amtl. Typ 26.25 = > | Berl His. Ges. 
Weizenmehl (65%) ) 60.00 — 64.00 SR | Com.u.Pr-Bk. 2 
A t n Darmst. Bank 224.00 100,09 | 99,02 
Deutsch.Bank | 139.00 | 149.50 | Manst. Bergb. | — — 
enkl ele . . 950-10.50 — [Disc-Gee. .| — | — f| Metallwaren .| 117.25 | 117.00 
en “ee... o o 26.00--29.00 = * 120.00 | 142.75 r = 18.00 
Viktoriaerbsen A « 30.00-33.00 — | Mtdtsch.K, -=i =i Oui 5 a 
3 — | schulth. Patz. 308.00 | Oschi.Koksw | 1 104.37 
Folgererbs en. . 26.00-29.00 ee. n | Ommmmtuken. | Ten 72.00 
Gesamttendenz: ruhig; weisser Einheitshafer rg a: a Ten Tunnel 
über Notiz. Die Absatzschwierigkeiten auf den = - -| 7400| 4450 en 2 
Auslandsmärkten und dem Inlandsmarkt dauern ‘Tendenz: nicht einheitlich. Cop. Hisp. Am, | — — | Rh Elek.-W.| — - 
an Charl. Wasser | 100.75 | 100.25 | Rh. Stahlwk. 116.80 | 11700 
s Industrieaktien, Conti 172.50 | 172.00 — — — 
ae Dans De 12 Tu 22 Notizi 12 6. | 12.6. 12.6. 12.86. — anag a 156.25 | 155.50 — E 395.50 
r g: Weizen 23.50, Pommereller Roggen 10.45, ; F r 5 9 
Kongressroggen 10, Braugerste 12—13.25, Futtergerste | Bank Polski 168.500 z r —— 12355 173.00 
11—11.50, Hafer 10.50—12.30, Roggenkleie 9, Weizen- | Bk. Kw. Pot. 60.00 + — r 
kleie grobe 10.50. Zufuhr nach Danzig in Bx. 4 = Liet.-Ges. | — [163.00 | Tietz, Leonh || 151.50 | 151.00 
Waggons: Weizen 2, Roggen 6, Gerste 5, Hafer 17, 1 hi Da en 7 El. Licht u. Kr. — | Transradio .| — "u 
Hülsenfrüchte. 5, Kleie und Oelkuchen 1. \ 5 soos] | Steink. | — — | Ver.Glanzstoff | — Ri 
Die bis um 2 Cent ermässigten amerikanischen . — 88 — 1. Farben 16687 — Ver.Stahlw. . | 80.00 | 89.75 
Weizenpreise haben auf den Danziger Markt keinen $ — — | Felten u.Guill. 11652 — ng ar — — 
Einfluss ausgeübt. Weizen wird zu unveränderten e = - * — 2 zus ans 58.67 
Preisen gehandelt. Gerste ist gefragt; das Angebot — 2 — | Gos. . ol Unt. Y — . 
wird gern aufgenommen. Hafer in guter Beschaffen- 1 00 855 7 13.6. | 12.6 
heit ist zu gestrigen Preisen zu verkaufen, geringe $ — T 3 57.90 
Sorten sind dagegen vernachlässigt. Das Roggen- = r 
3 er ig als die Nachfrage; die Preise sind = ie. — | Abiðs-Soñuld ohne Auslosungsrecht — — 9.12 9.50 
ng 5 Juni. 8 ir Dr bei — aa — Ind * 
etwas festeren Preisen. nst ist die Lage unver- me ustrieaktien. 
ändert. Tendenz behauptet. Marktpreise loco Pod- | ___ Tendens: nieht einheitlich. y 
woloczyska: — 37.26-38.25; lóco Lemberg = Nächfrage = = Angeböt, + = Geschäft * — ohne Ums 12.6. 
.75—40.75, Sammelweizen 35—36, loco Lemberg 37. / — 
eee Berlin 13 be Sg y, V. 2 bre nn bn Börse, 2 
uktenbericht. Berlin, 13. Das Angebot x — 
von altem Weizen hat sich eher etwas vermehrt, die] Warschau, 12. Juni. Im Privathandel wird ge- — 
Forderungen lauten jedoch im allgemeinen zu hoch, zahlt; Dollar 8.8885, Goldrubel 4.614. Tscherwonetz 18.25 
so dass Umsätze nur in geringstem Ausmasse zustande | L41 Dollar. . z 
kamen. Neuweizen ist reichlich und dringlich ange- | Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.76, Buda- 2 
boten, auch hier ist die Spannung zwischen Forderun- | pest 155.87, Bukarest 5.30, Danzig 173.21, Oslo 238.65, — 
zen und Geboten jedoch im allgemeinen keine zu | Helsingfors 22.46, Spanien 106.50, Kopenhagen 238.60, 91.00 


Riga 171.76, Talinn 237.26, Italien 46.73, Berlin 212.78, 
Montreal. 8.908, Sofia 6,46. 


Fest verzinsliche Werte. 


grosse. Für Roggen alter Ernte hat sich die Situation 
nicht verändert, das Angebot bleibt reichlich. Wei- 
zenmehl wird bei unveränderten Preisforderungen wei- 
terhin nur gering umgesetzt, Roggenmehle sind von 
der Provinz reichlich offeriert, Nachfrage besteht je- 
doch nur auf niedrigerem Preisniveau. Hafer ist im 


Erose gut gehalten, eher etwas fester. Gerste ziem- 
ch stetig. 

Berlin, 12. Juni. Getreide und Oelsaaten 7 er pre — 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Roggen Wi * 1573| 157% 
172—177, Futter- und Industriegerste 167—182, Hafer zer ŠR 2431 | 2495 
145—159, Weizenmehl 34.25—42.50, Roggenmehl 20.90 — — 4184| 4192 
bis 24.25, Weizenkleie 7.75—8.25, Roggenkleie 7.75 — — 2070| 2074 
bis 8. Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 21 — — — — 
bis 25, Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—18, Acker- — — 20.378 
bohnen 15.50—17, Wicken 19—21.50, blaue Lupinen 170.50 | Wegier 4700 — x = 4.187 u 
16—17.50, gelbe Lupinen 21.25-23.50, Rapskuchen 11 11 edi P shni to e 
bis 12, Leinkuchen 15.75—16.25, Trockenschnitzel 8 — œ. j Polska Nafta | — — = pr 168,31 | 168.65 
bis 8.30, Soya-Schrot 12.30—13.30, Kartoffelflocken 13 73.00 00: | Nobel:Stand. | — 31 — — 5.425 5.435 
bis 13.40. Handels rechtliches Liefe- 72.50 7250 J Cogielski — | 90 grüsse 88 8833] 5841 | 585 
rungsgeschäft. Weizen: Juli 307—306, Sep- Pale 4 - gop —— . Danzig -—— — | — — 8132| 81.48 
tember 264—263, Oktober 263.50 und Brief. Roggen: | Spies mAN Ma 1025| 10.25 | Heisingtors — — — —— | — | — 110541] 10,561 
Juli 168, September 171,50—171.75. Oktober 173.50 | Siem, r I | e ml Sm 
bis 174. Hafer: Juli 149.50, September 153 und Brief.] Elektr. Dabr. = pa Ostrowieck e — — een A, 11205 112: u ww. 

Kartoffeln. Berlin, 12. Juni. Speisekar- | Elektry: = HR Parowozı pas — yaron en an yen ze 1882 | 1886 
toffeln: Weisse 1.30—1.50, rote  1.40--1.70, gelb- E. Tow. Elekt. | — ~ Pocisk ( — 25 1 ESERE a ai = — I 11201 | 11223 
fleischige ausser Nieren 2.40—2.70. 7 „ | 19.00 | Bohn — EN o UP RE = 1643| 1647 

Vieh und Fleisch. Posen, 13. Juni, Offizieller | Brown Bover, | — 7 — | Rudaki = — |Prag ------- | — | — | e| i24 
Marktbericht der Preisnotierungskommision. A uf- | Sia Swiaue Z 2 8 2 I [Schwez —— ::“ — 61.13] 81.29 
trieb: 43 Rinder, 403 Schweine, 188 Kälber, 1 Schaf; — |: | Zieleniewsio | Z C T 22 
1 À 5 — = [eln E unn Per o 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 8 , — 34,50 Persea — I / ( Veizhu ur 111.4 | 111.63 
notiert. Goslawice . = + abtkow. — — ‚| Budap ET EIER — = 21 3 

Von den deutschen Viehmärkten. Der Auftrieb an | Michalów. = - 7 — a 2 — ER) 9 VER = — — 
Schlachtvieh zu den ersten Märkten in dieser Woche |% T. F. Cukt. 1.3400|. — 38 2 — [Lien — — — »8.07 | 59.19 
war auf fast allen Märkten in allen Gattungen wesent- Firley. NN ar pirytus = — |Reykjawik 100 Kronen — | 91.91 | 92.09 | 931.91] 82.08 
lich geringer. Der Handel verlief langsam, vereinzelt | tasy EN 2 2 inga = — a > — 82.71 | 80.87 
mittelmässig. Trotz des geringen Auftriebes gingen | w 2 = Halona = & gig Kae raue iz J en M 
die Preise . etwas a er. 5 vereinzelt | Drzewo = - | Mirków — = betr ne eher ] ¶ͤrNR̃ en 
wurden letzte Preise bzw. eine Kleinigkeit mehr er- 
zielt. Auf den nachstehenden Märkten notierten für Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
ein Pfund Lebendgewicht in Pfennigen: T ; nicht einheitlich. Gewähr, 


Poſener Tageblatt « 


Die franzöſiſchen Beſatzungstru 
rig Aarlafſen. noch eine letzte 


Senſationelle Ba teitämpte. 

Warſchau, 13. Juni. Im Wochenblatt „Wy⸗ 
De iſt ein Angriff auf den Vorſitzenden des 

e der Bauernpartei, Wrona, 
und den ppe der Sanierungsgruppe in biefer 
Partei, Kuliſie wic, unternommen worden. 
Suter Angriff hat im Zuſammen ang mit den 
E nasbeittebungen der drei Bauernparteien 
große Senſation hervorgerufen. 


Er wird Notar. 

Warſchau, 13. Juni. (R.) Der Direktor des 
Gefängnisdepartements im Juſtizminiſterium, 
Lucjan Maleſzewſki, tritt von ſeinem 
Poſten zurück und übernimmt ein Notariat. 


Am den Teſchener Beſitz 
Warſchau, 13. Juni. Das Oberſte Geist geht 
heute an die Erörterung der Eigentums⸗Angele⸗ 
gen: der Teſchener Güter, die einen 
T, riedrichs von Habsburg bildeten und vom 
n 
d 


2 en Fiskus in Beſitz genommen worden 
Ein Schiedsrichterpoſten 
Warſchau, 13. Juni. Der Regierungsdelegierte 
t Entſchädigungskommifſion in Paris, Jan 
rozowſki, erhielt, wie polniſche Blätter 

melden, eine Einladung der ſpaniſchen und der 

norwegiſchen negian ur Uebernahme des 
e 


oftens eines der dr iedsrichtet der auf 
rund eines beſonderen Vertrages gebildeten 


Schiedskommiſſton. 
Vertreter von Hedſchas. 
Warſchau, 13. Juni. Gegenwärtig weilt hier 


ein Vertreter des Ban von Hedſchas, Kha⸗ 
lef bej Hakim, der zur Anknüpfung von Handels: 


Die letzten Telegramme. 


Schmeling Sieger. 


Neuyork, 13. Juni. (R.) Der mit großer 
Spannung erwarkete Tee as Sa tskampf zwi⸗ 
ſchen Max Schme $ und Jad Sharley 
nahm ein überraſchend ſchnelles Ende. In der 
vierten Runde brachte Sharkey einen regelwidri⸗ 
gen Schlag an, der Shartens ſoſortige Bisquali⸗ 
ikation zur Feige atte. Max Schmeling wurde 
zum Sieger erklärt. 


Verhaftung eines italieniſchen 

b Offijiers in Nizza. ‚m. 
Paris, 18. Juni. ( 
des „Journal“ aus Nizza gen dort vor 4 Tagen 
er Fortunato 
ein der in Südoſt⸗ 


ben. 

Niedergeſchoſſener Mörder. 
Prag, 13. Juni. (R.) Der Mörder des Juwe⸗ 
leg Lane a wurde auf der — 3 in Pilſen 
von einem Oberleutnant niedergeſtreckt und ſchwer 
verletzt eingeliefert. Es handelt ſich um einen 

uſſen namens Volodil. 


Die streitbewegung in der elſäſſiſchen 
Kaliinduſtrie. 

i Paris, 13, Juni. (R.) Nach der kommuniſti⸗ 

5 umanite“ jol die Streifparole in der 

fo 


en 
relſüſſiſchen Kaliinduftrie zu 75 Prozent bes 
igt worden ſein. 


der diskontſatz der Bank Polfki 
herabgeſetzt. 


Warſchau, 13. Juni. (R.) Der Distontſatz der 
Bant Polſti iſt von 7 auf 6% Prozent 225 
geſetzt worden. 


Das franzöſiſche Schiedsgerichts 
abfommen. 


Paris, 13. Juni. (R.) Das Geſetz über das 
allgemeine 
13° N wurde in der Kammer mit 567 gegen 

immen angenommen. 


= y 
rr 


Die letzte Franzoſenparade in Trier. 
n in Trier haben wenige Tage, bevor fie die Stadt endgül⸗ 
arade auf dem Platz vor dem kurfürſtlichen Palais veranitaltet, 


Aus der Republik Polen. 


© er "Kanes mil Ser gepen | Drs orſitz 


beziehungen nach Polen gekommen ich. Kha⸗ 
lef bej Hetim war ſchon vor einem Jahre in 
Polen und hatte damals dem Außenminiſter Za⸗ 
lejti ein reiben des Außenminiſters von 
Hedſchas überreicht, in dem die Anknüpfung 
diplomatiſcher Beziehungen vorgeſchlagen wurde. 


B ſuch aus Südamerika. 


Warſchau, 13. Juni. Heute trifft auf Zinot 
der polniſchen Kommiſſion für intellektuelle un 
rise uſammenarbeit Miniſter Rodrigo 
ttav io, Univerſitätsprofeſſor in Rio de Jas 
neiro, einer der hervorragendſten Juriſten Süd: 
amerltas hier ein. Der un Staatspräſident 
hat ihn, der ein großer Freund Polens und Vize⸗ 
vorſitzender der Polniſch⸗Braſilianiſchen Geſellſchaft 
raig mit dem großen Band des Ordens 
„Polonia Neſtituta“ ausgezeichnet. Miniſter 
Ottavio wird zehn Tage in Polen verweilen und 
dieſe Zeit dazu benutzen, um polniſche Kultur⸗ 
zentren kennen zu lernen, wo er Vorträge halten 


wird. 
Sie wollen Neuwahlen. 
Warſchau, 13. Juni. Nach einer Meldung der 
„Gazeta Warſzawſka“ ſoll in Sanierungskreiſen 
im ganzen Lande eine Aktion zur Sammlung 
von Unterſchriften für eine Petition an 
den Staatspräſidenten um Auflöſung der 
Agne“ en eye guter und 
— * bung von Neuwahlen vorbereitet 
werden 


8 
Aufgehobenes Arkeil. 

Warſchau, 12. Juni. (Pat.) Das Oberſte Ges 
richt hat heute der Kaſſationsklage gegen das Ur⸗ 
teil im Prozeß pesen den Mariawitenbiſchof Ko⸗ 
waljti ſtattgegeben, das Urteil aufge⸗ 
hoben und die Straſſache an das Appellations⸗ 
gericht mit anderer Richterbeſetzung zurllckgewieſen. 


Eine n e der Vorgänge 
n Siffonne. 

Paris, 13. Juni. (R.) Das „Echo de Paris“ 
nimmt ſeine geſtrige Meldung über die Zwiſchen⸗ 
fälle in dem Reſerviſtenlager von Siſſonne in 
der Hauptſache zurück. Das Blatt erklärt 
heute, daß die beiden verhafteten Reſerviſten, die 
verſucht hätten, ihre Kameraden zur Gehorſams⸗ 
verweigerung zu beſtimmen, betrunken ge 
weſen ſeien. Zu Kundgebungen gegen die Vor⸗ 
ſcheden ei es nicht gekommen. Die sorge: 
ehenen Uebungen jeien ſämtlich abgehalten 


worden. 
Ein Selbſtmord. 


Wee 55 Funk RER en arms 1 Ae 
eher, r verantwor iter de 

Bir und Privatbank des Mi 3 Hat 
geſtern ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende 


verungtücktes Flugzeug. 
Berlin, 13. Juni. (R.) Das auf dem Wege 


gemacht. 


von Kiel nach NN. befindende K 
gte, 


rk 5 D 1459 beabſi mit ünf 
Faſſagieren auf dem Jasmunder See bei Köslin 
eine Zwiſchenlandung vorzunehmen. Hiers 
bei wurde laut „Berl. Tagebl.“ beim 0 7 
der Schwimmer glatt vom Uumpje abge 
Aer, der fte ung file ee ll 

A r ot und fümtliche 5 ere 
wurden gerettet. 3 Fanes 


Feitgenommene Nationaljozialiften. 

Berlin, 13. Juni. (R.) Im Süden der Stadt 
wurden geſtern abend aus einem Zuge von 150 
Nationalſozialiſten 31 Uniſormierte feſtge⸗ 
nommen. 


Der Magiſtrat von Königshütte. 

Königshütte, 15. Juni. (R.) Bei der Magi⸗ 
fi ratswahl erhielt die deutiche Wahlgemein⸗ 
haft 5 Mandate. Die deutſchen Sozialiſten be⸗ 
legten einen weiteren Magiſtratsplatz, ſo daß 
6 Deutſche im Magiſtrat vertreten Find, 


Tagung der Geſellſchaftfür Völterrecht 
e na e 
t t 
9 Ye Reichs MLA ib aan i N. 
Dr. Simons zu einer dreitägigen Tagung 
ujammengetreien. 


Im 
91 30. 10 4 
tagen ſchreibt 
Bi a? 1 

8 it Helle 
eutopäiſchen Staaten und Amerſkas in eine 
Periode eintritt, in welcher ſich der Kampf um 
die internationalen Abſatzgeblete immer mehr 


u ag und die Produktion vor der Frage ſteht, 
wo Get 


ſich nicht p ſehr um eine das dh reed Aba ge 
alſo darum, wie ſich die 
ache den 
Kaufkraft anpaſſen jollen. Das find heute die 
aktueſſſten internationalen wirtſchaftlichen und 


Holzwerk fand das Feuer 


me 185 Mordes zu verantworten. Die 
e 


„Slawiſche“ 
Dirtſchafts politik. 


Anſchluß an die vom Abg Dr. Kramarz 
tai gehaltene Rede über wirtſchaftliche 
. Pimper in den „Mar, 
vom 3, 6. u. a. 
e, daß die Entwicklung der 


in mit all den Erzeugniſſen andelt 


8 


trije, als vielmehr um das Preisproblem, 
reiſe der notwendigſt en 


onſumenten und feiner 


oziglen Probleme. Die Tſchechoſlowakei aber iſt 
eshalb in einer ſchwierigen Lage, weil ihte In⸗ 
duſtrie für die verlorenen Abſatzgebiete in den 


Erle e auf dem internationalen Markt 
robleſn, an das man unausgeſetzt denken ſollte. 
Erl an gej enken jollte 


Ran Den Drug 8 A 
onkurrenz au e tiji ti t 

und ben Drud” le ale 
lichen 


andels- und Zahlungsbilanz ohne 
neue Kredite im Ausland und alle tul ae 


. Belt u dt b 
s hande um die wirtſchaftliche Stellun 
der Tſchechoflowakei in den jetzigen und den künf⸗ 
tigen internationalen Verhältniſſen und auch um 
die politiſche Orientierung. 

Dr. Kramar 4 hat auf die Notwendigteit einer 
ger en Konföderation der fla⸗ 
wiſchen Staaten und auf die Notwendigkeit 
einer Zoll⸗Annäherung zwiſchen ihnen hingewie⸗ 
jen. Dieſes Problem ja ſehr ſchwierig, und 
kompliziert. Es ift nötig, das Brett der 
` chechoſlowakei in dem Maß zu jeitigen, 


0 
aß ſich dieſer Konföderation auch andere als 


der t 
Dieſe wollen alles 
Deutſchland exportieren. 

Bekanntlich haben die deutſchen induſtriellen 
Kreiſe in der Fee Kon die fog. mittel- 
europäiſche wirtſchaftl e N nach Yel- 
cher die Tſchechoflowakel in die reichsdeutſche 
Abſatz⸗ und Erzeugnisſphäre fällt. Es ſind beſon⸗ 


das ſetzt eine geändert tier 
ent å erte Otientierung 


x Miloslaw, 13. Juni. 


e. aus, das ſich blitzartig verbreitete. Wie 
ugenzeugen berichten, ſahen fie ganz unvermit⸗ 
telt aus der eune eines Landwirts eine große 
Rauchwolke aufſteigen, und fait im ſelben Augen⸗ 
blick ſtand das ae Gebäude in hellen Flam⸗ 
men. In den Strohvorräten und dem trockenen 
reichliche Nahrung. 
och ehe die erſte Feuerwehr erſcheinen konnte, 
waren Scheune, Stroh und die landwirtſchaft⸗ 
lichen dae ein rauchender Schutthaufen. 
Der leichte Wind trieb Funken auf das Papp⸗ 
dach der benachbarten Scheune, die auch ſofort ab⸗ 
brannte. Bald brannte auch das erſte Wohn⸗ 
Nan das einem Eiſenbahner gehörte. Der 
ann war nicht anweſend, und die Frau kam 
rade aus der Kirche. Sie konnte nur noch die 
etten retten, da brach auch ſchon das Gebälk 
frahend zuſammen. Aus dem gefährdeten Stalle 
wurden jetzt in aller Eile die Kühe und Schweine 


Das Urteil foll durch den 


1 Teſchen, 12. Juni. 

Vor dem Kreisgericht in — 5 ganen ſich die 
28jährige Dienſtmagd Karoline Witos wegen 
ndesmord und der 70jährige penſionierte 
Heger Paul Koziel aus Wilamowitz wegen ge 


klageſchrift legte den Angeklagten zur Laſt, daß 
das ihrer wilden Ehe entſproſſene Kind unmit⸗ 
telbar nach der Geburt im gegenſeitigen Einver⸗ 
nehmen getötet wurde. Koziel foll die Inter⸗ 
vention einer Hebamme mit dem Bemerken ab⸗ 


chweren Stunde behilflich ſein wolle. Bewohner 

3 Hauſes, in dem Koziel mit der Witos jeit 
7 Jahren wohnte, fanden in der 3 
Snoes eines Verbrechens. Die Gendarmerie in 
Skotſchau wurde von dem Fund verſtändigt. Sie 
nahm ſofort die Nachforſchungen auf, deren Er⸗ 
rap den Verdacht verſtärkte, daß die Witos 
hr Kind beſeitigt habe. Die Gendarmerie fand 
auch bei der Witos einen Wäſchekorb, in dem ſich 
die Leiche eines neugeborenen Kindes befand, 
das deutliche Spuren von Würgverſuchen auf⸗ 
wies. Der Obduktionsbefund ergab, daß das 
Kind lebensfähig zur Welt gebracht und bald 
nach der Geburt erwürgt worden jei. Daraufhin 
wurde die Witos verhaftet. Bei ihrer Verneh⸗ 


5 fünee haben, daß er 5 der Witos in ihrer 
è 


. gab fie an, daß Koziel der Vater des Kin 
des fei 


Er habe, um der Alimentationepflicht zu 
entgehen, das Kind erwürgt, während ſie unmit⸗ 
nach der Geburt beſinnungslos im Bett ges 


ieee 


5 


eee teh; EEEE = 


ich will Euch ein wichtiges Frauen- 
Geheimnis verraten, 
sagt Frau Huguette ex — DUFLOS. 


„Um einen schönen, weißen und glatten 
Hals zu haben, sollte man die angenehm riechende 
Paste „Taky“ reg die. man direkt aus 


der Tube auf die in Frage kommende Körper- 

stelle drückt, Dann wartet man 5 Minuten und 

spült mit kaltem Wasser nach, das ist alles. 

Die Damen werden von dem Ergebnis begeistert 

sein und das gefährliche Rasiermesser für immer 

verabschieden, da dadurch harte und zahlreichere 

Härchen nachwachsen und sich Pickeln zeigen. 

Das Ökonomische und unschädliche „Taky“ ver- 

nichtet die Härchen. die allmählich verschwinden. 

ich bm von dieser ausgezeichneten Erfindung 
entzückt“, 

Achtung! Taky ist die einzige französische, ge- 

setzlich geschützte Enthaarungscereme. 

Zu haben in allen Parfümerien. Die 

roße Tube einziges Modell zu zł 5.—. 

hr vorteilhaft zu diesem Preise. Gene- 

ralvertreter R. Bornstein & Co., Danzig. 

Die Vorteile voñ Taky“ — äußerst angenehme” 


sofortige Wirkung — 
kein Eintrocknen in der Tube. 


ders flawiſch orientierte tſchechiſche Erpor: 
teure und tüchtige ertretet füt den 
Verkauf der tſchſl. Warten im Ausland notwendig. 

ür die tſchſl. Erzeugniſſe Wehe. e ftändig neue 

biakgebiete geſucht werden, und es wird 
viel davon abhängen, ob dieſe Arbeit von Tſche⸗ 
chen geleiſtet werden wird oder von Erzeugern 
und Exporteuren, die einſeitig vorkriegsgemäß 
orientiert ſind. 

All dieje naiven Vorſchläge find Ausflüſſe 
det Angſt und Ratloſigteit. Die ſudeten⸗ 
deut NMI wird fd wohl niemals 
freiwillig im 1 Sinn umorientieren, 
um ſo weniger als die vorgeſchlagene flawiſche 
Zoll⸗Konföderation niemals zuſtande kom⸗ 
men wird. Daß ſich dieſer auch Angarn anſchlie⸗ 
Ben „muß“, iſt eine Utopie. 


Großfeuer im Kreiſe Jarolſchin. 


Zwei Wohnhäuſer, zwei Scheunen und ein Stall verbrannt. 


8 und ir Sicherheit gebracht, ein 


erihienen auch aus ſämtlichen benachbar⸗ 
— — s i T —— 5: 
werk wurde jedoch durch anfängliche K fofigteit 


in der Feuerzone und konnten nicht erreicht wer» 
5 Ta , der ungefä 50 Meter von der 


tend langſamer nieder, und die Schlafzimmerein⸗ 
anke konnten eben noch her 


den, zu retten. Ein Werk, das nach aufopferungs⸗ 
voller Arbeit der Mannſchaften alülkifherweſe 


Todesurleil für Kindesmord. 


Strang vollſtreckt werden. 


legen habe. Dieſe Angaben führten dann zur 
Verhaftung des kopiet Die Men hatte ſich 
ſchon im Jahre 1925 wegen iKudesmordes zu ver- 
antworten. Damals wurde das von ihr zur 
Welt gebrachte nicht lebensfähige Kind in die 


„Kloſettanlage geworfen, wo es erſt nach Monaten 


gefunden wurde. Für dieſe Tat wurde ſie ſeiner⸗ 
zeit ſchon zu einer Kerkerſtrafe von zwei Monaten 
verurteilt, 


Bor den n erzählt die — 
lachend () und ſich in Widerſprüche verwidelnd 
die Vorgänge unmittelbar vor der Geburt. Ihre 
— find für ihren Mitangeklagten ſchwer 
belaſtend. 

Nach langer Beratung wurde die Witos zu fünf 
Monaten ſchweren Kerkers, wobei ihr die Unter⸗ 
ſuchungshaft ſeit dem 20. Februar d. J. ange⸗ 
rechnet wird, und Koziel zum Tode durch den 
Strang verurteilt. Der Verteidiger des Koziel 
meldete das Kaſſationsverfahren gegen s 
Todesurteil an. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den poli Tell: Alexander &. 
Für und Wirtſchaft: 4285 Baehr. Für die Teile: Aus 
er Pofen Brieftaften: 

‘ür ben übrigen rebaltionellen Te und Au 

zen im Bild 


6. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens. 
Kirchenkollekte für hilfsbedürſtige Gemeinden 
unſeres Gebietes. 

Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Konfirmat on. 
D. Greulich. 

St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11%: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag (Trinitatis), 10 Uhr 
Gottesdienſt. D. Staemmler. 11% Uhr: Kinder: 
gottesdienſt. Derſelbe. (Abſchiedsfeier.) — Mitt- 
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. Amts⸗ 
woche: Derſelbe. 

Chriſtuskirche. 10% Uhr: Gottesdienſt mit Kon⸗ 
„ danach Feier des heiligen Abend⸗ 
mahls. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 
Rhode. 10%: Kindergottesdienſt. — Dienstag, 5: 
Bibelſtunde. — Freitag, 8: Wochengottesdienſt. — 
Wochentags 74: Morgenandacht. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienſt. — 10 Uhr in Lindenwerder: 
Predigtgottesdienſt Coena enpren) m. Abend- 
mahl. Dr. Hoffmann 3% ebendaſelbſt: Chriften- 
lehre und Jugendbundſtunde. Derſ. — Montag, 8: 
Kirchenkollegſitzung. i 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 


Poſener Tageblatt 


Wreſchen. Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. 

Stralkowo. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt, 
Konfirmation, Beichte und Abendmahl. 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Ver⸗ 
einsabend. — Montag, 8: Poſaunenchor. — Mitt⸗ 
woch: 7%: Singſtunde (neues Geſangbuch mit⸗ 
bringen). 814 : Bibelbeſprechung. — Donnerstag, 8: 
Poſaunenchor. — Sonnabend: Volkst. Turnen. 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, 45 Uhr: 
Sonntagsverein. Montag, 148: Jüngere Gruppe. 
Mittwoch, 8: Aeltere Gruppe. Freitag 48 und 
8 Uhr: Lautenſtunde Sonnabend, 5: Jungſchar. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
der Chriſtuskirche, Matejki 42). Sonntag, 5%: 
Jugendbundſtunde. E. C. 7: Evangeliſation. — 
Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Przemyſlowa 12. Sonntag, 
10 Uhr: Predigt. 11%: Sonntagsſchule. 4%: Pre⸗ 
digt. 6: Jugendbund. — Donnerstag, 8 Uhr 
abends Gebetsſtunde. 


Fünfter Renntag in Lawica 
jr. Die geſtrigen Rennen (Donnerstag) hatten 
we bejondere Note durch das traditionelle 
auernrennen, das 14 Pferde an den Start 


abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 


führte. Intereſſant war auch das Flachrennen 
10 Uhr: Gottesdienſt. Derjelbe. 


über 1300 Meter, an dem ſich 8 Pferde beteiligten. 
Koſtſchin. Sonntag, 9: Konfirmation. Danach Ueberhaupt waren die Felder recht gut beſetzt. 
Feier des heil. Abendmahls. Die Rennen erfreuten ſich eines guten Beſuchs und 
Schwerſenz. Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. konnten faſt durchweg reges ſportliches Intereſſe 
111%: Hauptgottesdienſt. abgewinnen. 


ihule Krotoſzyn 


Für die Bade-Saison! 


Bade-Trikots 


einfache und elegante 
(auch für korpulente Figuren) 


Pantoffeln, Badekappen 
Sonnenschirme, Mäntel 


und Vorſchule. 
Außer beiden Landesſprach. 
Franzöſiſch und Engliſch. 
Anmeldungen von neuen 
Schülern und Schülerinnen, 
auch vonLernanfängern ade 
vorm. im Schulgebäude 
Rawicka 15. 


Vorzulegen 


Niedrige Preise 
Erlaube mir höflichst. auf meine Aus- 
stellung aufmerksam zu machen, 


impfſchein, letztes Schul⸗ 
zeugnis. Aufnahmeprüfung 
am 27. Juni und 3. Septbr. 
Penſionen werden nad- 
gewieſen. 


Die Leitung. 
Ache Tiſchleraurheilen 


auch Maſſenartikel, ſpeziell 
Kloſettſitze, diverſe Maler⸗ 
und Küchenleitern fertigt 
preiswert an 


C. Koffer, 


ulica Wenecjafista 7. 
Tel. 39-89. 


Wegen der vorgeschrittenen 
Saison und um. unsere Läger 
für die Inventur-Aufnahme am 
30. Juni d. Js. zu räumen, ver- 
güten wir bei allen Einkäufen von 


Sommerwaren 


bis zu diesem Zeitpunkt einen 


Exira-Nahall von 10) 


Landwirtschaftliche 


Zentralnenossensehalt 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wjazdowa 3. 
Textilwaren-Abteilung. 


Ein ſehr gut erhaltener, wenig gebrauchter 


elbstbinder Cormik 


wegen Aufgabe der Pacht preiswert zu verkaufen. 
Offerten unter G. G. 901 an Annoncen⸗Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Liegestühle 


unentbehrlich für 


gasi junge Sau Beni . — Hauſe 
im kommenden Schuljahr en on“ genommen. 


in Bielsko in volle Klavier ſteht 
zur Verfügung. Anfragen erbeten an Frau 


E. Tik, Bielsko, ul. Sirzelnicza 16 
Deutſcher Obermüller 


Leiter einer 60⸗Tonnen⸗Mühle, von gutem Rufe 
keine Arbeit ſcheuend, vertraut mit ſämtl. Mahlver⸗ 
fahren, Conditionierung u. Reparaturen, 32. J. alt, verh. 
ſucht wegen Stillegung des Betriebes einen anderen 
Wirkungskreis vom 1. Juli oder ſpäter. Werte Au⸗ 
gebote erbeten unter 902 an die Annoncen⸗Expedition 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
! ul, Romana Szymaúskiego 2, 
1 Treppe 1. früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Placs w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Balkon. Garten, 


Strand 
in grösster Auswahl zu bekannt 


billigen Preisen. 
b. Krause, rd, Rynek 25-28, 
Treibri 
A): 


Hamke Draht Selle 


Lem 
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— Mielzyrokiggo J. Telef. 401, 


Die letzten Pferderennen mit Totalisator in Ławica 


am 14. und 15. Juni d. Js. — Am Sonntag, dem 15. Juni, großes Hindernisrennen um den Preis von zt 6000, jowie Lotterie⸗Verkaufs⸗Rennen. 
Loſe zum Preiſe von 21 2.— bieten Chancen ein Rennpferd zu gewinnen und berechtigen zum Eintritt am 15. Juni. 


Beginn der Rennen um 16 Ahr. — Verbindung nach Lawica mit der Eiſen bahn vom hauptbahnhof um 15.15 Ahr. 
Autobusverbindung vom Ende der ul. Dabrowskiego. 
Vorverkauf von Billetts, Loſen und Programmen im Zigarrengeſchäft von F. Zygarlowsti, Ecke ul. Gwarna. 


205 705 705 ere 
Besucht 


den herrlich gelegenen, oon Wäldern umgebenen 


Kurort „RPOWIDZ« 


See — Badestrand 


Am kommenden Sonntag, dem 15. Juni, werden Offiziere des 
69. Infanterie-Regiments aus Gniezno mit einer Mapelle 


Höhere Deulſche Privat:| AZON 


Sechs Unterrichtsklaſſen N 


find: Geburts ſchein, Wieder | AU 


1. Rennen (Hindernisrennen über 4000 Meter). 
Coco (Hauptm. Bylczyaſki) ſiegt verhalten über 
Dziuchna (Oberlt. Bobinſki). Tot. 16 10. 

2. Rennen (Hürdenrennen über 2400 Meter). 
Sierota, Jurgis, Carmen und Pupilka, geb. Gras⸗ 
nelke beſtreiten das Rennen. Jurgis bricht an der 
kurzen Seite aus und wird nachgeritten. Noch 
100 Meter weiter, und ſie hätte Carmen, vie an 
zweiter Stelle ‚ndete, geſchlagen Sierota ſtürzt 
im Einlauf, und Pupilka gewinnt ſicher mit 
vielen Längen. Tot. 23: 10, 14: 10 und 23: 10. 

3. Rennen (Bauernrennen über 1100 Meter). 
1. Herta (Bei. Erich Schnitzker), aufgefordert 
vor Hera; 3. Grete (Beſ. Schnitzker, reitet feld). 
Es liefen noch: Nadzieja, Araf; Polka, Bafia, 
Liza, Gwiazda, Czecha, Lotka, Uciecha, Zeus und 
Tereſa. Tot. 22: 10 für den Stallſieg von Herta 
und Grete, Platz 24:10, 32: 10 und 23 10. 

4. Rennen (Flachrennen über 1600 Meter). 
Sieger Mrok (Bef. Graf Mielzynſki, ger. Qi- 
powicz) vor Antyka. Es liefen noch Brown 
Lady und Irena. Tot.: 12: 10, 13. 10, und 22: 10. 

5. Rennen (Flachrennen über 1300 Meter). Ein 
ſtarkes Feld: Sileſia II unter Jozefiak (deutſche 
Zucht), Bedzie Futro, Diana, Flirt⸗Erſatz,. Blues, 
Bard, Mikroſkop (Mielzyüſki⸗ Pferd) und 
Magda II. Letztere ſiegt unter Lipowicz aufge: 
fordert mit 3 Längen vor Sileſia II und Diana. 
Tot.: 26: 10 für den Stallſieg von Magda IT, 
Platz 11:10, 11:10 und 15:10. Tobfaſz ſtürzte 
auf Bard im Ziel und trug allgemeine Erſchütte⸗ 
rungen davon. 

| 6. Rennen (Hürdenrennen über 2400 
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den Kurort 
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mein, 


a 
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Freiwillige 


Verſteigerung 


Wegen Verkauf des Gutes findet am Dienstag, dem 
17. Juni, vormittags 8.30 Uhr in Lubinia Mala, Kreis 
Jarocin, die Verſteigerung folgenden Inventars ſtatt: 


70 Pferde 
10 Fohlen 
30 Kühe 


90 Sungvich 
1 Satz Dampfpflüge Fowler, mit neuem 
Wolſſſchen⸗ ator 


2 Dampfdreſchſätze mit Strohpreſſen 
ſämtliche land wirtſchaftlichen Maſchinen 
und Ackergeräte 
Kutſch⸗ und Arbeitswagen 
1 Auto Tatra 

Alle Gegenſtände befinden ſich in gutem 
Zuſtande. Kredit wird bei Sicherheit gewährt. 
Auto⸗Omnibus früh 8 Uhr Bahnhof Jarocin. 


Geſucht i 
Hrunnenbauer-Firma 


Ang. unt. 899 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Sommerſproſſen 
Sonnen: 


L 
Guterhaltene Wolf'ſche 


Lokomobile, 


45 PS, wegen Umſtellung 
des Betriebes zu verkaufen. 
r. Rabbow, Laczuig 


Rehbod, 


1 Jahr alt, verkauft 
Lehmann, Jaſtrzebsko 
Stare (Friedenhorſt). 


> unreinig⸗ 
É teiten 
SS ofeitigt 
unter Garantie 
„Axela-Cröme“ 

‘fa Doje: 2.50 zl 

7¹ Doſe: 4.50 zi 

dazu „Arela » Seife“ 

1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. Gadehuseh, Voz 7 


Nowa 7 


Sauber möbliertes 


Balkonzimmer 


an 1—2 beſſere deutſche 
Herren zu vermieten. 
Górna Wilda 26, 
1 Treppe links. 


„Mi | IN“ 


ist das beste u. billigste 


SEIFENPULVER 


Umizg führt und gewinnt mit 2 Längen, aufge 
fordert, vor Czekan. Tot.: 15 :10 

Dem 5. Nenntage, der ein ausgeſprochener 
„Hundstag“ war, folgen am Sonnabend und Sonn: 
tag die Schlußrennen. Am Sonntag werden 
u.a, das Lotterierennen und sas Große 
Militärrennen gelaufen. Letzteres dürften 
Leskowa, die in Lemberg und Tarnowitz ſieg⸗ 
reich geweſen ijt, Horodenka, die in Radom 
gewann, und Too Good unter ſich entſcheiden, 


Am die Armee-Meiſterſchaft. 

Die Kavalleriebrigade Poſen veranſtaltet anläß⸗ 
lich der Ausſcheidungskämpfe um die Meiſterſchaft 
der Armee am Sonntag, 15. Juni, auf dem Poſe⸗ 
ner Hippodrom (Blonia Grunwaldzkie) hippi- 


Ihe Wettkämpfe der Offiziere und Unteroffiziere 


der Poſener 


avalleriebrigade. Beginn um 3 Uhr 


ann Hinfahrt mit den Straßenbahnlinien 


6 und 11. 


Preiſe der Plätze 30 Groſchen bis 


toty. Die Kämpfe dürften ſich eines großen 


Meter). | m erfreuen. 
veranjtalteı vom Wielkopolskie Towarzystwo 
Wyscigöw Konnych jinden ſtatt 


besuchen. 


Bequeme Eisenbahnverbindung über Gniezno oder mit Autobussen aus Poznań, 
Abfahrt von der ul. Szewska um 8.40 Uhr morgens und um 16.30 Uhr nachm. 
Rückkehr der Autobusse aus Powidz um 19 


—m — — — —— 
Zimmer mit ganztägiger Verpflegung für 8 bis 10 zI sind noch zu vergeben. 


Sämtliche Informationen erteilt „Uzdrowisko Powidz“, Tel. 1. Winiarnia 
„Carlton“, Poznań, plac Wolności 17, Tel. 1908. Reklama Polska, Poznań, 
Aleje Marcinkowskiego 6. Tel. 27-26, Biuro Molejome „Orbis“, Poznań, 

plac Wolności 8/9, Tel. 52-18. 
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db, 
MI 


Die für heute, Freitag, 


abends oder 6.40 Uhr morg. 


esr 
Rr 2 


Männer-Tarn-Verein Posen 


Tow. zap. 


9 
* 


— 


7 IWW T 7S 7 


7 


17% 
ö 


12 — 


einberufene Mitglieder⸗ 


verſammlung muß aus beſonderen Gründen auf 


Montag, den 16. d. 


Kompagnon 


mit 1000 21 für den Export 


von Obſt ſofort geſucht. 
Off. unter 898 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sy. ; o. o., 
Poznan, Zwierzumiecka 6. 


Vertrauens⸗ 
perſon 


z. Wahrnehmung ein. Ter⸗ 
mins vor d. dort. Gericht, 
welche neben d. Rechtsanw. 
meine Intereſſen geg. gute 
Be zahl. wahrnehmen foll, 
ej. Ang. u. 900 a. Ann.⸗ 
= Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Suche Eleven 


3. 1. Juli für Hof u. Feld 
bei Familienanſchluß. Poln. 
in Wort u. Schrift Bedin⸗ 
gung. Schindowski, Wy- 
foczta, p. But, pow. 
Grodzist. 


16eidjirr- 
fräulein, 


nur aus der Branche, per 
ſofort geſucht. Schriftl. Off. 
erbeten Konditorei . 
Hirſchlik, Pocztowa 33. 


Mis., vertagt werden. 


Wir ſuchen dauernd 


an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſagen auf erſtklaſſige 
Grund in Stadt und 


Provinz. ‚Mertator‘ Sp. 
3 0. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


Sielengene 


Chauffeur, 


guter Wagenpfleger u. 
ahrer, ſucht Stellung. 
ff. unt. 886 an Ann.⸗ 

Exp. Kosmos Sp. z o. o., 

Poznan, Zwierzyniecka 6. 


—— un nn a 
Nach Beendigung der Han⸗ 
delskurſe ſuche Stellung als 
Gehilfin des Buchhalters. 
Beſitze Kenntnis der deut⸗ 
jhen u. poln. Korreſpon⸗ 
denz ſowie Stenographie 
u. Maſchinenſchreiben. Off. 
unt. „Anfängerin“ an An⸗ 
noncenbüro „Par“ Zorun, 
Szeroka 46. 


— ———ͤ —— 
Jung., evgl, Mädchen, 203 
alt, ſucht Stellung als 


Stũtze 
oder Haustochter, um ſich in 
der Hauswirtſchaft weiter 
auszubilden. Off. unt. 897 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3.0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


